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Rochmals: Deliang.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Beſten Dank für die freundliche Ueberſendung der
„Saalezeitung“ mit der Antwort des Herrn Delius auf
meinen letzten Brief. Weshalb ich dieſes Blatt nicht halte
und nicht halten kann, habe ich Jhnen ja ſchon früher aus
einandergeſetzt. Jnfolge einer mehrtägigen Abweſenheithabe ich Jhr Schreiben erſt verſpätet erhalten, ſo daß ſich

meine Antwort etwas verzögert hat. Das ſchadet aber auch
nichts. Herr Delius daß er die Ehre eines „Leit-
artikels“ in der „Halleſchen Zeitung“ zu
würdigen weiß, zeugt übrigens von einer Selbſt-
erkenntnis,
gemeinen über meine Ausführungen mit Stillſchweigen
oder mit Verlegenheitsphraſen hinweggegangen. Nur ſeine
Behauptung, daß die Einfuhrſcheine „unmoraliſch“ wirkten,
ſucht er, und zwar ſogar mit Zahlen, zu rechtfertigen. Nur
macht er dies etwas ſonderbar. Er ſagt: „Die Annahme,
daß die Ausfuhr durch eine ſtarke Einfuhr überflügelt
werde, iſt falſch. Die Ausfuhr überſteigt ſchon in den
Jahren 1908 und 1909 die Einfuhr allein an Roggen um
247 264 Tonnen bezw. 381 029 Tonnen“.

„Die Annahme, daß die Ausfuhr durch eine ſtarke Ein-
fuhr überflügelt werde, iſt falſch“. Da meine „Annahme“
ſich nur auf Getreide bezog, ſo erklärt es alſo Herr Delius
für falſch, daß die Ausfuhr von Getreide durch eine ſtarke
Einfuhr von Getreide überflügelt wird. „Nun, Herr
Delius, über Jhnen aber auch“, würde meine alte Halleſche
Hauswirtin dazu geſagt haben. Wenn Sie ſchon mit der
objektiven Wirtſchaftslehre auf dem Kriegsfuße ſtehen, ſo
müßten Sie doch als freiſinniger Landtagsabgeordneter und
freiſinniger Reichstagskandidat die Leitſätze der frei-
ſinnig.en Wirtſchaftslehre kennen!! Und deren erſten
einer iſt der daß die deutſche Landwirtſchaft nicht im
ſtande iſt, ſo viel Getreide zu produzieren, als in Deutſch
land gebraucht wird, daß alſo das fehlende Getreide
eingeführt werden muß. Und auch der in Jhrem
Sinne ſchlimmſte Agrarier hat bisher nur behauptet, daß
die deutſche Landwirtſchaft bei lohnenden Preiſen durch An
ſpannung aller Kräfte dahin kommen werde, den in-
ländiſchen Bedarf zu decken, nicht aber, daß ein Ueberſchuß
erzeugt werden könne. Die Zeit, in der Deutſchland mehr
Getreide produzierte, als es verzehrte, liegt etwa 50 Jahre
zurück. Sind Sie, Herr Delius, ein ſolcher Rückſchrittler,
daß Sie noch in der Zeit leben? Brrr!

„Die Ausfuhr überſteigt ſchon in den Jahren 1908 und
1909 die Einfuhr allein an Roggen um 247 264 Tonnen
bezw. 381 029 Tonnen“. Wer den Satz ſo lieſt, der muß
bei der Stellung der Wörtchen „ſchon“ und „allein“ an-
nehmen, daß in den anderen Getreidearten die Ausfuhr
auch die Einfuhr überſtiegen hätte. Das iſt aber grund-
falſch. Der Satz würde nämlich ziemlich richtig lauten:
„Die Ausfuhr überſteigt in den Jahren 1908 und 1909
allein bei Roggen die Einfuhr“. Die nachſtehenden
offiziellen Zahlen ergeben dies klar, wobei zum
Schluß die Mehreinfuhr mit die Mehrausfuhr mit
bezeichnet iſt und wie in der offiziellen Statiſtik die
Mengen in Doppelzentnern (D.-Ztr., 10 D.-Ztr. 1 To.)
angegeben ſind.

1908

Einfthr AusfuhrRoggen 3 472 636 D.-Ztr. 5861 274 D.-Ztr. 2 388 638
(10 D.-Ztr. 1 To.)

Weizen 20 905 443 2611 108 18 294 385Malzgerſte 2 672 030 0 2672 030Andere Gerſte 17 184 258 18 430 17 165 828
Hafer 2 998 036 4 950 928 10952 892
Jnsgeſamt 47 232 403 D.-Ztr. 13 441 740 D.-Ztr. 33 790 663

1909

Einfuhr AusfuhrRoggen 2 747 215 D.-Ztr. 6 505 439 D.-Ztr. 3758 224
Weizen 24 330 978 2 097 844 22 233 134
Malzgerſte 1 774 356 0 1 774 356Andere Gerſte 23 924 248 18 263 23 905 985
Hafer 5 279 410 3 002 852 2276 558
Jnsgeſamt 58 056 207 D.Ztr. 11 624 3989 D. Ztr. 46 481 809

Aus dieſen offiziellen Zahlen ergibt ſich alſo, daß von
den vier Hauptgetreidearten (Roggen, Weizen, Gerſte,
Hafer) zuſammen im Jahre 1908 über 33 Millionen
Doppelzentner und im Jahre 1909 über 46 Millionen
Doppelzentner mehr eingeführt als ausgeführt
ſind. Nun, Herr Delius, wollen Sie noch behaupten: „Die
Annahme, daß die Ausfuhr durch eine ſtarke Einfuhr über-
flügelt werde, iſt falſch“? Ganz beſonders aber mache ich
Sie auf das Verhältnis von Ein- und Ausfuhr bei Roggen
und Weizen zuſammen aufmerkſam. Bei dieſen beiden Ge-
treidearten zuſammen überſteigt die Einfuhr die Ausfuhr
im Jahre 1908 um rund 16 Millionen Doppelzentner und
im Jahre 1909 um rund 1816 Millionen Doppelzentner.
Nun iſt aber bekanntermaßen Roggen das Haupt-
brotgetreide des Oſtens, Weizen das desWeſten s. Mit vollem Recht iſt deshalb ſchon in dem Leit
artikel der „Halleſchen Zeitung“ vom 1. Oktober 1911 als
Vorzug des Einfuhrſcheinſyſtems erwähnt: „Es iſt auch
die Möglichkeit vorhanden, den über-

die anerkannt werden muß iſt ja im all
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flüſſigen Roggen im Oſten auszuführen
und dafür den Bedarf des Weizens im Weſten
zu deck en“. Herr Delius braucht alſo durchaus nicht auf
die Kenntniſſe, die man aus der „Halleſchen Zeitung“ ent
nehmen kann, von oben herabzuſehen; es wäre für ihn viel
beſſer, wenn er aus derſelben lernte, und zwar recht
viel lernte. Denn alle ſeine Einwendungen, die er
gegen die Ausführungen in der „Hall. Ztg.“ über die
Wirkung der Einfuhrſcheine gemacht hat, fallen durch den
nachgewieſenen Ueberſchuß der Einfuhr an Getreide über
die Ausfuhr in Nichts zuſammen. Einen Rat aber möchte
ich ihm noch geben, nämlich den, wenn er wieder einmal
etwas mit Zahlen beweiſen will, dann die in Betracht kom
menden Zahlen auch vollſtändig anzuführen, denn
einzelne Zahlen herauszugreifen und ſo
vorzubringen, daß man annehmen muß, die
einſchläglichen anderen Zahlen bewieſen
dasſelbe, während ſie das Gegenteil er-
geben, das iſt unmoraliſch.

Damit, verehrter Herr Redakteur, iſt wohl der Fall
Delius erledigt. Ob Sie letzterem noch einmal die Ehre
erweiſen wollen, meinen Brief an leitender Stelle ab-
zudrucken, ſtelle ich Jhnen vollſtändig anheim und verbleibe
auf jeden Fall mit vorzüglicher Hochachtung

Jhr ergebener
H. N.

Die Flottenfrage im Lichte der
gegenwärtigen Lage.

Es iſt ein beinah merkwürdiges Zuſammentreffen zu
nennen, wie die in letzter Zeit von manchen Seiten ſo heftig
angefochtene Agitation des Deutſchen Flottenvereins für
eine beſchleunigte Durchführung des Flottengeſetzes durch
die politiſchen und kriegeriſchen Ereigniſſe einmal über das
andere ihre Beſtätigung erhält. Der italieniſch-türkiſche
Krieg zeigt mit draſtiſcher Deutlichkeit die Ohnmacht eines
Volkes, welches zwar über eine ſtarke und ſchlagfertige
Armee verfügt, Diſziplin und kriegeriſchen Geiſt in hohem
Grade beſitzt, jedoch aus Mangel an Flottenſtreitkräften
Italien gegenüber ohnmächtig iſt. Nicht einmal den Kampf
um die Seeherrſchaft hat die italieniſche Flotte nötig ge
habt, ſondern ihr Zweck der Beſetzung der tripolitaniſchen
Küſte und der militäriſchen Garantien für den Transport
der Truppen fiel ihr ohne Kampf von vornherein zu. Der
Einwand: man könne doch die deutſchen Verhältniſſe nicht
mit den türkiſchen vergleichen, trifft nicht zu. Es ſind, wie
es in den Mitteilungen des Deutſchen Flottenvereins“ zu
treffend heißt, nur Unterſchiede des Grades vorhanden, aber
keine grundſätzlicher Natur. Und es wirkt beinah wie eine
voraus berechnete logiſche Ergänzung dieſes Gedanken-
ganges, wenn der engliſche Miniſter Churchill vor wenigen
Tagen in öffentlicher Rede ſagte: Großbritannien ſei zwar
von den freundlichſten und friedlichſten Geſinnungen, müſſe
aber unter allen Umſtänden darauf beſtehen, daß es die
Meere unbedingt beherrſche. Jm Verhältnis Jtaliens und
der Türkei iſt eine ſolche Unbedingtheit, wenn auch in geo
graphiſch beſchränktem Maßſtabe, Tatſache. Großbritannien
ſtrebt mit allen Kräften an, daß ſein auf dasſelbe Ziel ge
richteter Wunſch ganz und ſobald wie möglich Tatſache
werde. Um dem ſteht jener berühmte Satz in der Begrün-
dung zum deutſchen Flottengeſetze von 1900 ſchroff entgegen:
Der Satz vom Riſiko. Riſiko iſt an ſich ein ſehr vieldeutiger
Begriff. Hier handelt es ſich um ein Riſiko von ſolcher
Höhe, daß dem Deutſchen Reiche entweder ein Friede in
Ehren oder ein erfolgreicher Verteidigungskrieg gewähr-
leiſtet wird. Dieſer Grundſatz, der ſeinerzeit ebenſo wie
heute die ungeteilte Billigung des deutſchen Volkes und
ſeiner geſetzgeberiſchen Vertretung findet, muß fortwährend
den wechſelnden Verhältniſſen militäriſcher und politiſcher
Natur entſprechend darauf geprüft werden, ob ſeine im
Flottengeſetz und ſeiner Durchführung enthaltenen Grund
lagen noch genügen und ob der Grundſatz nicht beginnt zu
einem inhaltloſen Worte zu werden, mit dem man weder
den ehrenvollen Frieden erhalten, noch Schlachten ſchlagen
kann. Der Deutſche Flottenverein hat dieſe Pflicht von dem
Augenblicke an übernommen, wo unter ſeiner tätigen Mit-
wirkung das Geſetz von 1900 zuſtande gekommen iſt. Seit
drei Jahren tritt er für eine Beſchleunigung der Erſatz
bauten ein, und es iſt kein Wunder, wenn er gerade an-
geſichts der augenblicklichen vorſtehend ſkizzierten Verhält-
niſſe ſeine Stimme mit aller Macht erhebt. Jn den letzten
Tagen ſind von den verſchiedenſten Gruppen des Deutſchen
Flottenvereins Verſammlungen abgehalten worden, und
jede Gruppe hat, wie die Eingangsworte ihrer Ent-
ſchließungen lauten, in ernſter Sorge die Bitte an den Reichs
kanzler gerichtet, den Ausbau der Wehrmacht des Reiches
zu beſchleunigen. Bisher ſind in den letzten Tagen, ſoweit
dies bekannt geworden iſt, an 50 Orten Verſammlungen
abgehalten und Reſolutionen an den Reichskanzler ab-
geſandt worden. Weitere Verſammlungen und Eingaben
werden folgen. Und wir zweifeln nicht: ſie werden
Erfolg haben!

t

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Ein Geſetzentwurf zur Regelung der Sountags-

ruhe im Handelsgewerbe.
Wie man uns ſchreibt, iſt inzwiſchen im Reichsamt des

Jnnern ein Geſetzentwurf zur Regelung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe fertiggeſtellt und bereits
dem Bundesrat zugegangen. Der Entwurf dürfte
daher in den nächſten Monaten den Gegenſtand von Be-
ratungen in den Ausſchüſſen des Bundesrats bilden. Die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe iſt durch Beſtimmungen
der Gewerbeordnung geregelt. Danach dürfen Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe am erſten Weih-
nachts-, Oſter- und Pfingſttage überhaupt nicht, im übrigen
an Sonn- und Feſttagen nicht länger als 5 Stunden be-
ſchäftigt werden. Durch Ortsſtatute von Gemeinde oder
Kommunalverbänden kann dieſe Beſchäftigung für alle oder
einzelne Zweige des Handelsgewerbes auf kürzere Zeit ein-
geſchränkt oder ganz unterſagt werden. Dagegen kann die
Polizeibehörde für die letzten vier Wochen vor Weihnachten
ſowie für einzelne Sonn und Feſttage, an welchen örtliche
Verhältniſſe einen erweiterten Geſchäftsverkehr erforderlich
machen, eine Vermehrung der Stunden, während welcher
die Beſchäftigung ſtattfinden darf, bis auf 10 Stunden zu-
laſſen. Von den Angeſtellten ſind bekanntlich wiederholt
Anträge auf weitergehende Einſchränkung der Beſchäftigung
an Sonn und Feſttagen bei den zuſtändigen Stellen ge-
richtet. Dieſen Wünſchen ſuchte ein Vorentwurf für eine
geſetzliche Neuregelung gerecht zu werden, der vor einigen
Jahren veröffentlicht wurde und eine ſehr weitgehende
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vorſchlug. Dieſer Ent-
wurf fand in den Kreiſen der Gewerbetreibenden außer-
ordentlich lebhaften Widerſpruch, deſſen teilweiſe Berechti-
gung auch an maßgebender Stelle anerkannt wurde. Man
nimmt daher an, daß die jetzt vorgeſchlagene
Neuregelungnichtbis an die Grenzengehen
wird, welche der Vorentwurf für die Sonntagsruhe
vorgeſehen hatte. Man hat in den letzten Jahren mehrere
Gebiete der Sozialpolitik, die früher ihre Regelung in der
Gewerbeordnung gefunden hatten, durch ſelbſtändige Ge-
ſetze behandelt, ſo die Frauenarbeit, die Nachtarxbeit und
die Hausarbeit, deren Abſchluß allerdings noch ausſteht.
Nach dieſen Vorgängen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß man
auch die Frage der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
durcheinſelbſtändiges Geſetz und nicht durch
eine Novelle zur Gewerbeordnung erledigt.

Der erſte Teil der Marokkoverhandlungen
iſt nunmehr, wie wir ſchon mitgeteilt haben, erledigt.
Nach einer Mitteilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt der auf
Marokko bezügliche Teil des deutſch-franzöſi-
ſchen Abkommens am geſtrigen Mittwoch in Berlin
paraphiert worden. Die damit zuſammenhängenden
Kompenſationsver handlungen ſind wieder
aufgenommen worden.

Verſehen mit den Anfangsbuchſtaben Herrn Cambons
und des Staatsſekretärs von Kiderlen-Wächter, wird nun
das ſo mühſam zuſtande gebrachte Dokument bei Seite ge-
legt, bis die Verſtändigung auch über die Kom-
penſationen gelungen iſt. Dann hängt es von der
Entſcheidung der franzöſiſchen Kammer ſowie des Bundes-
rats und Reichstags ab, ob der vereinbarte Vertrag rati-
fiziert wird oder nicht.

Wenn wir alſo bis zur Veröffentlichung auch mit
unſerem Urteil zurückhalten müſſen, ſo glauben wir doch
Anlaß zu der Hoffnung zu haben, daß das Ziel dieſes
Teiles der Verhandlungen die Sicherung unſerer wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen in Marokko bei unumwundener
Anerkennung der politiſchen Herrſchaft Frankreichs in an
ſich annehmbarer Weiſe erreicht worden iſt.

Die Frage der Kongokompenſationen iſt im franzöſi
ſchen Miniſterrat bereits am Dienstag zur Sprache ge-
kommen. Miniſter de Selves, der am Mittwoch aufs neue
mit dem Kabinettschef hierüber konferierte, übermittelte be-
reits Herrn Cambon die Jnſtruktionen der franzöſiſchen
Regierung auf telegraphiſchem Wege; über den Jnhalt wird
ſtrengſte Diskretion bewahrt. So viel läßt ſich aber feſt
ſtellen, daß ſowohl in Paris wie in Berlin über den Um-
fang der Kompenſationen unrichtige Mitteilungen ver-
öffentlicht worden ſind. Herr Cambon wird demnächſt,
wahrſcheinlich ſchon am heutigen Donnerstag, mit Herrn
von Kiderlen-Wächter die erſte Beſprechung über die Kom-
penſationsfrage haben und den Umfang des Kongogebietes
mitteilen, welches Frankreich bereit iſt, an Deutſchland ab-
zutreten. Man verſichert in Paris, daß die Unterhand-
lungen über dieſen Punkt nicht von langer Dauer und in
drei Wochen bereits beendet ſein werden.

Aus Portugal.
Nach einer Meldung aus Liſſabon ſind in Buſtello dref

monarchiſtiſche Deſerteure verhaftet worden, die in dem
Kampfe gegen die Regierungstruppen bei Vinhaes teil-
genommen haben. Die Gefangenen berichten, daß ſich die



Royaliſten in einer ſehr verzweifelten Lage befinden, da es
ihnen vollſtändig an Lebensmitteln mangelt. Ob dieſe
Meldung wirklich der Wahrheit entſ muß dahin
geſtellt bleiben; vielleicht iſt ſie von der republikaniſchen
Preſſe in die Welt geſetzt, um den rohyaliſtiſch geſinnten
Untertanen zu zeigen, daß die Sache Exkönig Manuels end
gültig verloren ſei.

Jn Liſſabon ſind am Mittwoch mit dem Kreuzer „Sao Ga-
briel“ 172 Royaliſten angekommen, die während der letzten Kämpfe
im Norden des Landes von den Regierungstruppen gefangen ge-
nommen worden ſind. Sie werden vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden, wo ſie ſich wegen Landfriedensbruch zu verantworten
haben werden.

Ueber die Lage in Portugal ein klares Bild zu geben iſt ſehr
ſchwierig, da die Depeſchenzenſur wieder ihres Amtes waltet und
alle Telegramme, die über Rohaliſtenunruhen in Portugal berich-
ten, wenn möglich zurückhält. Nach den letzten aus Portugal
kommenden Meldungen hat es den Anſchein, als ob die Rohaliſten

wieder neuen Mut geſchöpft haben und für die Sache Exkönig
Manuels kämpfen wollen. Sie ſollen von neuem verſchiedene Orte
im Norden des Landes beſetzt haben, deren Einwohner ſie mit
offenen Armen empfangen. Sie werden von dieſen mit Lebens-
mitteln unterſtützt und erhalten von ihnen Verſtärkungen für die
Rohaliſten-Armee. Der Monarchiſtenführer Conceiiro hat in
Mairos ſein Hauptquartier aufgeſchlagen, von wo aus er die
Rohaliſtenbewegung mit ſicherer Hand leitet.

Der tripolitaniſche Krieg.
Plumpe britiſche Verdächtigung.

Die Londoner „Morning Poſt“ meldet, daß Verhand-
lungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien im Gange ſind,
um für Deutſchland auch in Tripolis Kompenſationen
herauszuſchlagen. Jtalien ſoll gewillt ſein, den tripoli-
taniſchen Hafen von Tobruk an Deutſchland abzutreten.

Dieſe Meldung des engliſchen Blattes dürfte ein
plumper Verſuch ſein, Deutſchland um die Sympathien,
deren es ſich in der Türkei zu erfreuen hat, zu bringen.
Deutſchland ſoll verdächtigt werden, an der tripolitaniſchen
Beute teilzuhaben, um ſo als der Hehler Jtaliens zu
gelten.

Die Kämpfe bei Tripolis.
Aus Malta wird gemeldet: Hier trifft die Meldung

etin, daß die Jtaliener am Mittwoch bei Tripolis 3 türkiſche
Pulvermagagine geſprengt haben. Jn der Umgebung der
Stadt fanden mehrere Gefechte ſtatt, wobei beide Parteien
erhebliche Verluſte erlitten.

Beſchießung von Derna.
Bei dem Verſuch eines italieniſchen Kriegsſchiffes, in

Derna Truppen zu landen, kam es am Mittwoch zu einem
heftigen Feuergefecht zwiſchen Jtalienern und Türken. Als die
Jtaliener am Landen von den Türken verhindert wurden und die
erſten gelandeten italieniſchen Soldaten den Rückzug antreten
mußten, eröffneten die Kanonen des Kriegsſchiffes auf Derna
eine heftige Kanonade. Die Kaſerne, das Hoſpital und
verſchiedene andere öffentliche Gebäude wurden durch das Feuer
vollſtändig in den Grund geſchoſſen. Die Türken erwiderten zwar
das Feuer, doch blieben ihre Kugeln wirkungslos. Der Kom-
mandant des Kriegsſchiffes hat Befehl gegeben, die Truppen erſt
am Donnerstag auszuſchiffen, da er weiteres Beſchießen der
Stadt verhindern wollte.

Neue Verſtärkungen für Tripolis.
Die Hochſeetorpedoboote „Orſa“, „Orione“, „Olympia“

und „Orfeo“ ſind mobiliſiert worden und werden in Be
gleitung des Torpedobootszerſtörers „Nembo“ von Neapel
aus nach Tripolis in See gehen. Ferner werden die Trans-
portſchiffe „Volta“, „Po“ und „Torrero“ mit Waffen und
Munition nach Tripolis abgehen.

Die Blockade von Tripolis iſt aufgehoben.
Aus Tripolis wird gemeldet: Ein Dampfer der italieniſchen

Schiffahrts geſellſchaft „Puglia“ iſt am 10. Oktober im Hafen von
Tripolis eingelaufen und hat Paſſagiere und Waren ausgeſchifft.
Man hält es für wahrſcheinlich, daß andere Schiffe dieſem Bei-
ſpiel folgen werden. Der Leuchtturm von Tripolis, der bei dem
Bombardement zerſtört wurde, iſt noch nicht wieder hergeſtellt
worden.

Kriegsbegeiſterung in der Türkei.
Aus allen Teilen des Reiches laufen Proteſtnoten ein,

die ſich mit ſcharfen Worten gegen die verſöhnliche Haltung
der Regierung in der Tripolisfrage wenden. Jn allen
größeren Städten der Provinz werden Manifeſtationen ver
anſtaltet, und in zahlreichen Meetings äußert das türkiſche
Volk ſeinen Unwillen darüber, daß die Pforte ſich fort
geſetzt an die Großmächte mit der Bitte um Jntervention
wendet. Allgemein tritt das Verlangen zutage, bis auf den
letzten Blutstropfen zu kämpfen und den Jtalienern die Er
oberung von Tripolis ſo ſchwer als möglich zu machen. Die
Kriegsbegeiſterung hat im ganzen Lande den Höhepunkt er
reicht, und alles drängt danach, an den Jtalienern Ver-
geltung zu üben.

Ueble Gerüchte.
Konſtantinopeler Blätter berichten von Leiden und Qualen,

die 250 vornehme reiche Türken auf der Fahrt von Tripolis nach
Malta auf dem italieniſchen Dampfer „Aſſhria“ auszuſtehen
hatten. Der Kapitän des Dampfers hatte verboten, den Paſſa-
gieren Speiſen und Getränke während der Fahrt zu verabreichen.
Nur ihren eindringlichen Bitten und großen Geldopfern iſt es
zu verdanken, daß die Matroſen ihnen heimlich Speiſen reichten.
So mußten ſie z. B. für eine dünne Scheibe Fleiſch 3 Francs und
mehr bezahlen. Die „Aſſyria“ legte in Malta neben einem
anderen r Dampfer an. Als ſie dieſen paſſierten, um
an Land zu gelangen, wurden ſie von der Mannſchaft dieſes
Dampfers mit Schmähworten empfangen; einige Matroſen ließen
ſich ſogar dazu hinreißen, die Türken zu beſpeien. Die Reiſe
geſellſchaft war über das Verhalten der Beſatzung beider Schiffe
ſehr ungehalten, mußte jedoch alles hinnehmen, da ſie ganz
los war.

Der Bericht ſcheint doch v etwas ſehr ſtark übertrieben zu
ſein und iſt mit großer Vorſicht aufzunehmen. Es ſcheint den
türkiſchen Blättern durch ſolche Meldungen daran gelegen zu
ſein, die Wut und den Haß der Türkei gegen die Italiener noch
zu vergrößern.

Das loyale Jtalien.
Ganz anders lautet folgende Meldung über das Ver

halten der Jtaliener:
Obwohl der Beſchluß der Türkei, die im Lande wohnen-

den Jtaliener auszuweiſen, in Italien große Erregung
hervorgerufen hat, will die italieniſche Regierung doch

ist leidet mit Gleichem vergelten. Sie hat erklärt,
daß die in Jtalien wohnenden Türken keinen Ausweiſungs-
befehl erhalten werden, ſondern ruhig im Lande bleiben

der Schutz der in der Türkei lebenden Italiener zuſteht, hat
die italieniſche Regierung 500 000 Lire zur Verfügung ge
ſtellt. Dieſes Geld ſoll, falls der Ausweiſungsbefehl für
die Jtaliener aus der Türkei in Kraft treten ſollte, an alle
unbemittelten italieniſchen Untertanen verteilt werden,
damit dieſe in ihr Heimatland zurückbefördert werden
können.

Jtalieniſche Zukunftspläne in Tripolis.
Die Regierung befaßt ſich bereits eingehend mit der

Frage, wie die Einkünfte in Tripolis zu heben ſeien, und
auf welchem Wege das Land am beſten der Ziviliſation er
ſchloſſen werden könne. Das Miniſterium des Aeußern
hat bereits Pläne hierzu ausgearbeitet. Sobald die
italieniſche Herrſchaft in Tripolis befeſtigt ſein wird, wird
ſich eine Kommiſſion dorthin begeben, um Entwürfe für

können. Der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel, der ja

den Bau von Eiſenbahnen anzufertigen. Die Steuern und
ſonſtigen Abgaben ſollen erleichtert werden, um das Land
in eine beſſere Finanzlage zu bringen. Man glaubt be
ſtimmt annehmen zu dürfen, daß die italieniſche Kammer
die hierzu nötigen Mittel ſofort bewilligen wird.

Ein italieniſches Generalſtabswerk über Tripolis.
Nach einer Depeſche der „Stampa“ von ihrem Spezial-

korreſpondenten in Tripolis haben alle Offiziere der italieniſchen
Land und Marinetruppen, die am Feldzuge teilnehmen, kleine,
vom Generalſtab ausgegebene Werke über Tripolis
zu ihrer Information erhalten. Jn dieſem Werke iſt eine voll
ſtändige Zuſammenſtellung aller wiſſenswerten Dinge über
Tripolis, über ſeine Häfen und Städte im Jnnern, über das
Klimg, ſeine Krankheiten, Verkehrs und Verbindungsweſen, über
das Verhalten gegenüber der eingeborenen Bevölkerung enthalten.
Dem Werke ſind außerdem mehrere in größerem Maßſtabe ge
chaltene Karten beigegeben.
nach ihrem Stand vom 8. Mai 1911 auf 4080 Mann beziffert, zu
denen noch 700 Gendarmen kommen.

Die Dardanellenfrage.
Die in dem italieniſch- türkiſchen Kriege wieder akut ge-

wordene Dardanellenfrage hat eine neue Wendung genommen.
Nach Blättermeldungen hat die türkiſche Regierung gleichſam als
Antwort auf die Note Rußlands, die Dardanellen freizugeben,
befohlen, daß die Dardanellenſtraße ſtreng bewacht werden ſoll
und jeglicher Verſuch fremder Kriegsſchiffe, dieſe Straße zu be-
nutzen, mit Waffengewalt zu unterbinden iſt. Die Dardanellen
ſollen außerdem mit zahlreichen Unterſeeminen blockiert ſein, um
das Verbot der Durchfahrt für fremde Kriegsſchiffe wirkſamer
zu geſtalten.

Türkiſche Gewaltmaßregeln?
Die in London verbreitete Nachricht, daß die Türkei

in den Dardanellen die getreideführenden Schiffe beſchießen
wolle, hat große Erregung hervorgerufen. Die Londoner
Zeitungen weiſen in längeren Artikeln darauf hin, daß
durch die von der türkiſchen Regierung geplanten Maß
nahmen dem Handel unermeßlicher Schaden zugefügt
werden könne, und fordern die Regierung auf, falls ſich die
Nachricht beſtätigen würde, bei der Pforte zu inter
pellieren.

Die Kriſe auf dem Geldmarkt von Saloniki.
Jn Finanzkzreiſen von Konſtantinopel iſt man über die

finanzielle Situation in Saloniki außerordentlich be-
unruhigt. Seit Ausbrüch des Krieges iſt die Lage auf dem
Geldmarkt in Saloniki, das einen außerordentlich ſtarken
Handelsverkehr mit Jtalien hatte, derartig ſchwierig ge-
worden, daß man in finanziellen Kreiſen bereits der Jdee
eines Moratoriums nähergetreten iſt. Die Handelskammer
hat ſich nicht für kompetent erklärt, ein Moratorium zu ver
künden, da nach dem türkiſchen Geſetze ein allgemeines
Moratorium eines Parlamentsbeſchluſſes ſowie eines
Jrades des Sultans bedarf. Vor wenigen Wochen hat die
Bank von Saloniki mit Hilfe der Griechiſchen
Bank eine Sanierung verſucht, die jedoch erfolglos ge-
blieben iſt. Zahlreiche Häuſer ſtehen vor dem Zuſammen-
bruch, da ihnen von den Banken der Kredit geſperrt wurde.
Die Banque Otomane hat nunmehr einen neuen Ver-
ſuch zur Sanierung der ungünſtigen Geldverhältniſſe in
Saloniki unternommn; man zweifelt jedoch, daß es ihr ge
lingen wird, die Situation zu retten. Da in Saloniki zahl
reiche große Bankhäuſer etabliert ſind, durch deren Hände faſt
der geſamte Levantehandel geht, ſo wäre ein Zuſammen-
bruch des Geldmarktes von Saloniki ein ſchwerer wirtſchaft
licher Schlag für die Türkei, von dem ſie ſich ſo bald nicht
wieder erholen dürfte.

Sruppenguſamenenziehunt an der griechiſch-türkiſchen
renze.

Aus Saloniki wird gemeldet, daß trotz aller gegen
teiligen Verſicherungen der türkiſchen und der griechiſchen
Regierung ſowohl an der Grenze von Epirus wie an der
theſſaliſchen Grenze von den griechiſchen wie von den
türkiſchen Militärbehörden Truppenzuſammenziehungen
angeordnet ſind.

Die neueſten Telegramme,
die bei Schluß der Redtktion einliefen, lauten:

Maſſaua, 12. Oktober. Nachrichten aus Dſchidda
beſagen, daß die türkiſche Regierung dort zwer
italieniſche Schaluppen, die Kaufleuten von
Maſſaua gehören, beſchlagnahmt hat.

Alexand7 e na, 12. Oktober. Der hieſige italieniſche
Konſularagent wurde gezwungen, die Stadt zu verlaſſen
und ſich nach Larnaca auf Zypern zu flüchten und zwar in
folge von feindſeligen Kundgebungen und Steinwürfen
gegen das Konſulat, die ſich mehrere Nächte hindurch wieder-
holten.

Der bisherige italieniſche Konſularagent in Hodeida, Solag,
der auf der Durchreiſe hier eingetroffen iſt, teilt mit, er habe
gehört, daß 20 bei Eiſenbahnarbeiten im Hedſchas beſchäf
tigte italieniſche Arbeiter in den erſten Tagen des Oktober von
Türken ermordet worden ſeien. Dieſe Nachricht wird auch
von anderer Seite beſtätigt. Es wird hinzugefügt, daß der Vor
fall ſich in Karak ereignet hat.

Dentſches Reich.
Der Berliner Baumwollkongreß. Jn der Tagung

des Jnternationalen Komitees der Baumwollſpinner und
Webervereinigungen am 11. er. wurde hinſichtlich der Feſt
ſtellung des zuläſſigen Höchſtgehaltes an Feuchtigkeit der
Baumwollgarne beſchloſſen, durch wiſſenſchaftliche Unter
ſuchungen feſtſtellen zu laſſen, in welchem Grade Garne je
nach Qualitäts- und Nummernbeſchaffenheit Feuchtigkeit
anziehen. Wegen der Feuerverſicherung werden Berichte

Die türkiſchen Truppen ſind darin

h
d

aus den einzelnen Verbandsländern entgegengenommen.

Wegen der Behandlung der Rohbaumwolle wird die eng-
liſche Spinnervereinigung mit der Liverpooler Börſe ein
gemeinſchaftliches Komitee zur Studierung der Frage
bilden, ob eine Konditionierung der Baumwolle als Erſatz
der bisherigen primitiven Feuchtigkeitsfeſtſtellung durch
Einlegen der Hand in einen geöffneten Ballen praktiſch an
gewandt werden kann. Wegen der Ausbreitung des Baum-
wollbaues richtet das Komitee an die Baumwollverbraucher
und Regierungen der beteiligten Länder die Bitte, ſich in
der Fortſetzung der Baumwollenbaubeſtrebungen nicht
durch den momentan relativ niedrigen Preis der ameri-
kaniſchen Baumwolle lähmen zu laſſen. Der Verbands
ſekretär Arno Schmidt wurde beauftragt, noch im Jahre
1911 Jndien wiederholt zu bereiſen, um namentlich die
Etablierung von Einkaufszentralen für langſtapelige
Baumwolle zu ſtudieren. Ferner wird wiederholt auf die
Notwendigkeit einer energiſchen Ausdehnung der Baum-
wollkultur in den außeramerikaniſchen Ländern hin-
gewieſen.

Sir Charles Macara hat einem Vertreter des W. T.-B.
gegenüber mit wärmſten Worten ſeine Befriedigung über
den Verlauf des eben beendeten Kongreſſes der Baumwoll-
Intereſſenten ausgeſprochen. Er ſagte u. a.:

„Jch habe mich außerordentlich geehrt gefühlt durch die Art
und Weiſe, in der uns die leitenden Staatsmänner Deutſchlands
und die hervorragenden Männer Berlins entgegengekommen
ſind, und ich wünſche im Namen des internationalen Komitees
unſerem aufrichtigſten Dank Ausdruck zu geben für alles, was ge
ſchah, um die Konferenz zu unterſtützen und ihr zu ihrem großen
Erfolge zu verhelfen. Jch bin feſt überzeugt, daß, was hier er-
reicht worden iſt, von großer Bedeutung für die Zukunft ſein
wird. Wir verlaſſen jetzt Deutſchlands Hauptſtadt mit der
bleibenden Erinnerung an eine ſchöne erfolgreiche Zeit und an
eine großartige Gaftlichkeit, mit dem wärmſten Dankgefühl für
alles, was man uns in ſo liebenswürdiger Weiſe geboten hat.“

Die Reichstagserſatzwahl für den Wahlkreis Fritzlar
HombergZiegenhain für den verſtorbenen Reichstagsabgeord
neten Liebermann v. Sonnenberg iſt amtlich auf den 30. No
vember anberaumt worden.

Gründung einer bayeriſchen Reichspartei. In einer
am 11. Oktober in München abgehaltenen, aus verſchiedenen
Landesteilen und Bevölkerungskreiſen gut beſuchten Verſamm
lung unter dem Vorſitze des Freiherrn v. Pechmann wurde
nach längerer Ausſprache einſtimmig die Gründung einer
bayeriſchen Reichspartei beſchloſſen. Als Vertreter des Vor
ſtandes der Deutſchen Reichspartei war Reichstagsabgeordneter
Dr. Arendt erſchienen. Die Partei will laut Satzung zu
gemeinſamer politiſcher Wirkſamkeit diejenigen ſammeln, die es
als Bürgerpflicht erkennen, am öffentlichen Leben teilzunehmen,
die aber nicht im Kampfe gegen irgend eine der bürgerlichen
Parteien, ſondern in der Zuſammenfaſſung aller
Kräfte des Bürgertuüms zur Ueberwindung
ſeines ausgeſprochenen Todfeindes, der
Sozialdemokratie, die erſte und wichtigſte Aufgabe
der Gegenwart erblicken.

Die ärztliche Leichenſchau. Nach den den Ausführungs-
beſtimmungen zum Feuerbeſtattungsgeſetz beigegebenen Vor
ſchriften für die Ausführung der ärztlichen Leichenſchau zwecks
Feuerbeſtattung iſt eine amtsärztliche Beſcheinigung über die
Todesurſache auszuſtellen. Die Leichenſchau, zu der, wenn der
Verſtorbene in der dem Tode unmittelbar voraufgegangenen
Krankheit ärztlich behandelt worden war, der betreffende Arzt
zuzuziehen iſt, ſoll ſobald als möglich nach dem Tode vorge
nommen werden. Die amtsärztliche Beſcheinigung über die
Todesurſache muß auch genauen Aufſchluß geben, in welcher
Weiſe der Tod feſtgeſtellt worden iſt. Die Vornahme der Leichen
ſchau bei künſtlichem Lichte iſt unzuläſſig. Für das Verfahren,
das der beamtete Arzt bei der Beſichtigung der Leiche anzuwenden
hat, iſt maßgebend der Hauptzweck der Leichenſchau: Verhütung
der Verſchleierung einer ſtrafbaren Handlung, durch die der
Tod herbeigeführt worden. Durch eingehende Befragung der An
gehörigen und des behandelnden Arztes ſoll ſich der beamtete
Arzt ein genaues Bild über den Verlauf der dem Tode unmittel-
bar voraufgegangenen Krankheit und über die Umſtände ver-
ſchaffen, unter denen der Tod erfolgte. Der beamtete Arzt hat
die Identität der Leiche feſtzuſtellen, die Zeichen des eingetretenen
Todes, die Todesurſache anzugeben und die Leiche auf Zeichen
eines gewaltſamen Todes, einer Vergiftung oder des Ver-
hungerns zu unterſuchen. Insbeſondere iſt zu achten auf: 1. eine
ungewöhnliche Färbung der Haut, namentlich der Totenflecke;
2. auf Verfärbungen und Aetzungen der Mund und Lippenſchleim
haut ſowie der Haut zunächſt den Mundwinkeln; 3. auf Farbe,
Geruch und Reaktion einer etwa aus Mund oder Naſe ſich er
gießenden Flüſſigkeit ſowie auf einen auffälligen, der Leiche
entſtrömenden Geruch. Aus den Vorſchriften über die Ab
faſſung der amtsärztlichen Beſcheinigungen über die Todes-
urſache iſt hervorzuheben, daß die Beſcheinigung in jedem Falle
die Identität der Leiche, die Feſtſtellung des Todes, die Todes
urſache und die Frage der verbrecheriſchen Veranlaſſung zu be
rückſichtigen hat. Der Befund einer Virginität iſt zu erwähnen.
Iſt zweifelsfrei feſtgeſtellt, daß eine natürliche Todesurſache vor
liegt, ſo wird dieſe amtsärztlich beſcheinigt unter Hinzufügung
der Erklärung, „daß ein Verdacht, der Tod ſei durch eine ſtraf-
bare Handlung herbeigeführt worden, ſich nicht ergeben hat“.

Berechtigungen neunſtufiger gehobener Mädchenſchulen.
Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten hat
beſtimmt, daß diejenigen gehobenen Mädchenſchulen Abgangs-
zeugniſſe mit den Berechtigungen der MädchenMittelſchulen aus
ſtellen dürfen, die in wenigſtens neun Jahreskurſen unter
xichten, abgeſehen von der Unterſtufe nie mehr als zwei Jahres
kurſe im Unterricht vereinigen und dem Unterrichte die Lehr-
wläne vom 31. Mai 1894 oder vom 18. Auguſt und 12. Degzember
1908 zugrunde legen. Die Abgangszeugniſſe ſind von den zur
Zeit der Entlaſſung zuſtändigen Aufſichtsbehörden Regierungen
und Provinzial-Schulkollegium in Berlin) auf Antrag der JIn-
haberinnen dahin zu beglaubigen, daß die Anſtalt zu den Schulen
gehört, welche die Forderungen dieſes Erlaſſes erfüllen.

Vom Poſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende September 1911 auf
59 482 geſtiegen (Zugang im Monat September allein 816). Auf
dieſen Poſtſcheckkonten wurden im September gebucht 997 Milli-
onen Mark Gutſchriften und 1011 Millionen Mark Laſtſchriften.
Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im September
durchſchnittlich 116 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichs-
poſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſtſpar
kaſſe in Budapeſt, der belgiſchen Poſtverwaltung und den
ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden faſt 4,8 Millionen Mark
umgeſetzt und zwar auf 2130 Uebertragungen in der Richtung
277 m auf 8980 Uebertragungen in der Richtung aus dem
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Ausland.
Die Disziplinloſigkeit in der franzöſiſchen Armee.

Die Pariſer Telegraphen,Agentur „L'Jnformation“
veröffentlicht eine Depeſche aus Toulon, die ein bezeich
nendes Schlaglicht auf die Diſziplin der franzöſiſchen Armee
wirft. „L'Jnformation“ will aus angeblich guter Quelle
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erfahren haben, daß der GeneralJnſpektor der franzöſiſchen
Armee, General Pau, perſönlich eine Unterſuchung über die
Urſachen der Panik, die unter den Truppen bei der Bei-
ſetzung der Opfer der „Liberté“ ausgebrochen war, in
Toulon eingeleitet hat. Jn ſeinem Bericht an die Regie
rung hat er erklärt, daß die Urſache der Panik nur in der
mangelnden Diſziplin der Truppen, die zum Ordnungs-
dienſt befohlen waren, zu ſuchen ſei. General Pau ſoll dem
Kriegsminiſter die ſtrafweife Verſetzung der in Toulon
garniſonierenden Truppen, ſpeziell des 3. Jnfanterie-Regi-
ments, ſowie der in der Umgegend garniſonierenden Regi-
menter der zur 30. Diviſion gehörenden 60. Brigade, der
5öer und 61er, empfohlen haben.

Kämpfe in Spaniſch-Guinea.
Ein ziemlich heftiger Kampf hat in Rio Muni, dem an Süd

Kamerun angrenzenden ſpaniſchen Guineg, ſtattgefunden. Eine
Abteilung der Kolonialtruppen war am 12. September von Bata
aufgebrochen, um die Bewohner von Ekamſo zu beſtrafen, die ſich
geweigert hatten, ſich zu unkterwerfen. Die Kolonne ſtand unker
dem Befehl des Hauptmannes Uarranza und ging nach der
Gegend von Abenela ab. Jm Laufe des Marſches wurde die
Vorhut bei der Durchquerung eines Waldes angegriffen, konnte
ſich jedoch ſolange halten, bis die Hauptabteilung zu Hilfe kam.
und die Angreifer in die Flucht trieb. Darauf bemächtigten ſich
die Truppen des Dorfes Abenela, deſſen Einwohner flüchteten
und ſteckten es in Brand. Es beſtand aus etwa 100 Hütten. Am
14. September befand ſich die Kolonne wieder auf dem Rück-
marſche, wobei ſie noch ein zweites Dorf in Flammen aufgehen
ließ. Am 15. September kehrte ſie nach Bata zurück, wo unter
Befehl des Oberſten Pantolä eine Beſatzung von 80 Mann der
eingeborenen Truppen zurückgelaſſen worden war.

Verſuche mit Aeroplan-BVomben,
Jn der Nähe von Waſhington wurden umfangreiche Ver

ſuche mit AeroBomben unternommen. Der Erfolg war
glänzend. Die aus bedeutender Fore geſchleuderten 200 Pfund
ſchweren Bomben trafen mit großer Sicherheit ihr Ziel. Die
Militärverwaltung beabſichtigt nach dieſen erfolgreichen
Experimenten die Verſuche fortzuſetzen und, falls ſich die Bomben
W ſollten, eine größere Anzahl für das Heer herſtelleu
zu laſſen.

Die Revolution in China.
Jn Hankau ſind bei der Verhaftung einiger Revo-

lutionäre Papiere, beſchlagnahmt worden, aus denen der
„A. E. O.“ zufolge hervorgeht, daß die Revolutionäre in
Kanton, Hankau und noch einigen anderen Hauptorten ein
Komplott geſchmiedet hatten, das über das ganze Land
verzweigt war. Jn Kanton, Peking, Hupe und vielen
anderen Städten des Landes ſollten Attentate verübt wer
den. Es iſt der Regierung gelungen, auf Grund der vor-
gefundenen Papiere in verſchiedenen Städten große Vorräte
an Exploſivſtoffen und fertigen Bomben, die jedoch ſchlechter
Fabrikation waren, zu beſchlagnahmen. Der Plan der
Revolutionäre war, erſt den Terrorismus im ganzen Lande
zu verbreiten und dann zur offenen Revolution zu
ſchreiten.

Perſien. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Deheran gemeldet
wird, meldet ein Telegramm an die Regierung aus Schiras:
Der Chef der Kaſchkais, Soled ed Dauleh, und die Kawam
familie haben ſich ausgeſöhnt. Damit iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt. Beide Parteien erkennen die Befehle
der Regierung über die Abſetzung des alten Statthalters Niſam
es Saltaneh und die Ernennung des neuen Statthalters Alla
ed Dauleh an, ziehen ihre Truppen zurück und verſprechen,
die geplünderten Waren herauszugeben. Soled ed Dauleh
ſichert den SchirasBuſchihr. Die Regierung trifft
weitere Maßregeln in der Entſendung einer Koſakenabteilung.
Leben und Eigentum der Europäer ſind während der Unruhen
ſtets geachtet worden. Der neue Statthalter wird baldigſt
abreiſen.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Teilnahme an den Altenburger Flugtagen

am kommenden Sonnabend und Sonntag haben u. a. die bekann-
ten Piloten Schwandt, Oelerich und Schauenburg genannt. Oele-
rich wird ein ganz neues Fahrzeug-Shſtem führen. Auch wird ein
Einwohner des benachbarten altenburgiſchen Ortes Treben
einen von ihm ſelbſt konſtruierten Gleitflieger zur Vorführung
bringen. Alles in allem dürfte die ganze Veranſtaltung größte
Anziehungskraft ausüben. Der Altenburger Bürgervorſtand be
willigte einen Ehrenpreis von 200 Mk. ieſer ſoll dem Flieger
zufallen, der in kürzeſter Zeit vom Flugplatze an der Leinawaldung
bis zur Herzogin-Agnes-Gedächtniskirche in Altenburg fliegt, dieſe
umkreiſt und nach dem Exerzierplatz zurückkehrt. Herzog Ernſt
von Sachſen- Altenburg ſtiftete einen Preis für die größterreichte
Höhe.

Vermiſchtes.
Plötzlicher Tod eines Miniſters. Jn Sidney ſtarb ganz plötz

lich der Miniſter des Aeußeren während eines Ausfluges,
den er mit mehreren Mitgliedern des Wallaby-Clubs nach dem
Donner-Buang-Berg unternahm. Der Miniſter ſtürzte plötzlich
wie vom Blitz getroffen zuſammen. Ein Arzt, der ſich zufällig
unter den Ausflüglern befand, leiſtete dem Miniſter die erſte
Hilfe, doch ſtarb Batchelor unter ſeinen Händen. Der Arzt er
klärt, daß der plötzliche Tod eine Folge der koloſſalen An-
ſtrengungen ſei, denen ſich der Miniſter unterzogen hatte, indem
er kurz aufeinander mehrere größere Bergbeſteigungen unter
nahm. Bei dem Transport des verſtorbenen Miniſters ereig-
nete ſich noch ein ſchwerer Unglücksfall. Als man den Leichnam

w

auf einer improviſierten Bahre den Berg r
ſtrauchelte plötzlich der Juſtiz miniſter und fiel ſo unglück
lich, daß er ein Bein brach. Auch er mußte mittels einer ſchnell
her n Bahre ins Hoſpital r werden.

Landesverratsprozeß vor dem Reichsgericht. Am Donnerstag
vormittag begann vor dem zweiten und dritten Strafſenat des
Reichsgericht die Verhandlungen gegen die franzöſiſche rachlehrerin
Fräulein Germaine Marie Thirion aus Villepariſis (Departement
Seine-et-Marne), zuletzt in Keln wohnhaft. Sie wird beſchuldigt,den Verſuch was zu haben, ſich den Mobilmachungsplan eines

deutſchen Armeekorps zu verſchaffen jn der Abſicht, ihn an Frank
reich zu verraten. Die Angeklagte ſpricht fern deutſch. Aus
ihren Angaben geht hervor, daß ihr Vater Eiſenbahnbeamter bei
der franzöſichen Nordbahn iſt, und daß ſie ſelbſt i in Deutſch
land ſeit 1905 als Sprachlehrerin aufhält. Kellnerin, wie be
hauptet wurde, iſt ſie nicht geweſen. Die Oeffentlichkeit wurde
ſodann für die ganze Dauer der Verhandlungen ausgeſchloſſen.

Ein ſchrecklicher Automobilunfall hat ſich am 11. Oktober nach
mittag in der Touraine auf der Straße von Langeais nach St.
Patrice ereignet. Der Graf Jean de Caſtellane, der mit der in
der Berliner Geſellſchaft wohlbekannten Witwe des Fürſten Karl
Egon Fürſtenberg verhefratet iſt, unternahm zuſammen mit ſei-
nem Bruder, dem Grafen Stanislaus, und ſeinem Chauffeur
eine Fahrt nach ſeinem Schloß in Rochecotte. Jnfolge des durch
den in den letzten Tagen gefallenen Regen ſchlüpfrig gewordenen
Bodens geriet das Automobil auf der Chauſſee ins Schleudern
und ſtieß gegen einen Baum. Graf Jean und der Chauffeur
die auf dem Führerſitz ſaßen, wurden nach vorn geſchleudert,
und leicht verletzt, während Graf Stanislaus, der ſich im Jnnern
des Wagens befand, unter das ſchwere Automobil zu liegen kam
und ſchwer verletzt wurde. Graf Stanislaus wurde in hoffnungs-
loſem Zuſtande nach dem Schloß gebracht.

Mentereien in Frankreich. Am 11. Oktober begann in St.
Nazaire vor dem Marinegerichtshof der Prozeß gegen 69 einge-
ſchriebene Seeleute, die ſich auf dem Dampfer „Eſpagne“ gewei
gert hatten, ihren Dienſt fortzuſetzen, weil das Schiff nicht ſee
tüchtig ſei und jeden Augenblick eine Keſſelexploſion erfolgen
könne. Vor dem Gerichtsgebäude hatte ſich eine ungeheure
Menſchenmenge angeſammelt, um der Verhandlung beizuwohnen.
Der Prozeß, der morgens um 8 Uhr begann, wird drei Tage in
Anſpruch nehmen.

Brand in einem Arſenal von Toulon. Jn der letzten Nacht
entſtand in dem Arſenal von Mourillon auf Helling Nr. 1, auf
dem ſich der Torpedobootjäger „Biſſon“ in Bau befindet, ein
Feuer, das jedoch bald gelöſcht werden konnte. Die Behörden
haben eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, über die jedoch das
ſtrengſte Stillſchweigen bewahrt wird.

Die Cholera in Venedig. Dem „Avanti“ zufolge ſind in
Venedig 10 neue Cholerafälle vorgekommen, von denen vier tödlich
verliefen. Die venezianiſchen Behörden haben alle notwendigen
Vorſichtsmaßregeln getroffen, um einem weiteren Umſichgreifen
der Seuche Einhalt zu tun. Eine Polizeiverordnung unterſagt.
das Feilbieten roher Seefiſche, Krebſe und Weichtiere, die in Vene
dig der ärmeren Bevölkerung als Hauptnahrungsmittel dienen.

Untat eines Soldaten. Am Donnerstag früh drang in
Frankfurt a. M. der Dragoner Kliemeck vom 23. Dragonerregi-
ment in die Wohnung der Spezereihändlerin Hinkel und gab auf
die im Bette liegende Tochter der Frau einen Schuß ab, der fehl-
ging. Darauf verletzte er die herbeieilende Mutter durch drei
Schüſſe ſchwer und tötete ſich durch einen Schuß mit ſeinem
Karabiner.

Kloſterüberfall. Auf das Kloſter Almada in Portugal wurde
vorgeſtern Nacht von 70 mit Knüppeln und Spitzhacken bewaff-
neten Landleuten ein Raubanfall gemacht. Sie richteten große
Verwüſtungen an, raubten die Juwelen aus den Heiligenbildern
und hauſten furchtbar in der Bibliothek. Schließlich warfen ſie
die Heiligenbilder zertrümmert in die See.

Einſturz des Trottvirs. Am Mittwoch 6 Uhr ſtürzte bei
einem Neubau an der Hobrechtsbrücke zu Berlin ein Teil des
Bürgerſteiges in die vier Meter tiefe Baugrube und begrub vier
Arbeiter unter ſich,
Feuerwehren gelang es, ſämtliche Verſchüttete zu retten. Zwei
der Arbeiter erlitten ſchwere, die beiden anderen leichtere Ver-
letzungen.

Die zugeſtandene Fideikommißerbſchaft. Das Landgericht zu
Glatz wies die Klage des hauptſächlich in Oeſterreich begüterten
Grafen Heinrich Herberſtein gegen ſeinen Vetter Grafen Max
Herberſtein auf Herausgabe des Fideikommißbeſitzes Grafenort
ab. Der Kläger brachte Gutachten der Profeſſoren Beyerle-
Göttingen und Schrauer-Bonn bei, während der Angeklagte ſich
auf die Gutachten der Profeſſoren Fiſcher und Rauch-Breslau,
v. Gierke-Berlin, Freiherrn Schey-Wien ſtützte. Es handelt ſich
darum, ob Graf Max von ſtiftsfähigen Eltern abſtamme, was der
Kläger beſtritt, das Gericht aber angenommen hat.

Eigenartiger Aviatiker-Unfall. Ein eigenartiger Unfall er-
eignete ſich Mittwoch nachmittag auf dem Flugfelde von Reims.
Der Flugſchüler Heſper wollte einen Flugverſuch unternehmen,
und ſein Mechaniker Garde hatte einen Propeller angedreht, ohne
zu bemerken, daß der Abviatiker ſchon den Motor in
Bewegung geſetzt hatte. Der Propeller traf den Mecha-
niker mit furchtbarer Gewalt und ſchnitt ihm glatt das rechte
Bein ab. Garde wurde in ein Krankenhaus gebracht, wo er in
hoffnungsloſem Zuſtande darniederliegt.

„Wer andern eine Grube gräbt“ Ein mit ſeinen Schwie-
gereltern und ſeiner Frau verfallener Grubenarbeiter in
Zabrze brachte eine Dynamitpatrone im Hauſe ſeiner Schwie-
gereltern zur Entzündung. Durch verkehrte Lage der Patrone
verfehlte dieſe ihr Ziel und zerriß den Attentäter.

Der große kaliforniſche Dynamit-Prozeß. Jn Los Angeles
(Kalifornien) begann am 11. Oktober der Prozeß gegen James
Mec. Namara, der beſchuldigt iſt, das Gebäude der hieſigen
„Times“, die nichtorganiſierte Drucker angeſtellt hatte, am
4. Oktober 1910 mit Dynamit in die Luft geſprengt z haben.
Bei der Exploſion waren etwa 20 Perſonen getötet und ebenſo-
viel verletzt worden. James Me. Namarag ſoll das Verbrechen
auf Anſtiften ſeines Bruders John, des Sekretärs und Schatz
meiſters der Gewerkſchaft der Eiſenarbeiter begangen haben,
gegen den der Prozeß erſt ſpäter geführt wird.

Schiffsuntergang. Nach einem aus Oſtende eingelaufenen
Telegramm iſt der ſchwediſche Dampfer „Snoſtlund“; der in Aal-
borg beheimatet iſt, während eines Sturmes in der Nordſee
untergegangen. Die geſamte, 18 Mann zählende Beſatzung iſt
ertrunken.

Vom Hunde zerfleiſcht. Jn der Sebaſtianſtraße zu Berlin
wurde die 12 Jahre alte Käthe Prahl von einem er Hunde
angefallen und durch Biſſe an den Beinen und an anderen Körper-
teilen ſchwer verletzt. Das Kind fand im Urbankrankenhauſe
Aufnahme.

Den alarmierten Berliner und Rixdorfer

Jo
Schwerer Einbruch. Jn Hridge of Allen, einer kleinen Stadt

in der Grafſchaft Edinburgh, drangen Räuber des Nachts in das
ſtgebäude ein. Mittels einer Sauerſtoff-Stichflamme öffneten

ſie den Geldſchrank und raubten 200 Dollar. Jnfolge unvorſich-
tigen Hantierens explodierte der Apparat, wodurch in dem Poſt
gebäude große Zerſtörungen angerichtet wurden. Ein Teil der
Wände iſt eingeſtürzt. Die- Grundmauern des maſſiven Ge-
bäudes zeigen große Riſſe; auch wurde das Poſthaus eines Teilesſeines Vaches beraubt. Man wundert ſich, daß die Täter unver-
letzt entkommen ſind.

Vom Automobil überfahren. Jn der Brückenſtraße in
Niederſchöneweide bei Berlin wurden das 11jährige Mädchen
Bunk und der 7jährige Knabe Wellmer von einem Privatauto-
mobil überfahren. an brachte die beiden Kinder nach dem
Eliſabethkrankenhaus in Niederſchöneweide, wo der Knabe faſt
choffnungslos darniederliegt. Das Mädchen hoffen die Aerzkte zu
rekten.

Briefkaſten.
Zigarettenraucher hier. Sie wollen wiſſen, ob ſeit der letzten

Zigarettenſtener- Erhöhung Jhre Zigarette, die Sie täglich
zu rauchen gewohnt ſind, ſeurer geworden iſt, das heißt, ob Sie für
denſelben Preis, den Sie heute wie früher anlegen, jetzt noch dieſelbe
Aualitätszigarette erhalten, als ehedem. Ja, eigentlich müßten Sie
ſich als Zigarettenraucher, der ſein „Kraut“ kennt, dieſe Frage ſelbſt
beantworten können, und Sie tun dies ja auch, indem Sie ſelber
bemerken, einen Unterſchied in der Güte bei dem früheren Preiſe hätten
Sie allerdings bisher nicht feſtſlellen können. Nun, alſo So können
Sie ja mit der Sachlage zufrieden ſein. Der Zigarettenverbrauch iſt
trotz der Steuer, deren Erträge ſich ſeit 1907 faſt verdoppelt haben,
erheblich geſtiegen, was ebenſoſehr auf die Anſtrengungen der Fabrikanten
auf Steigerung des Umſatzes wie auf die zunehmende Vorliebe für die
Zigarette zurückgeführt werden kann. Von einer bekannten Zigaretten
fabrik wird übrigens behauptet, daß die Geſchäftsunkoſten durch die
Steuer uſw, erheblich geſtiegen ſeien.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 11. Oktober 1911.

Eheſchließungen: Der Obſthändler Friedrich Mannes, Zwinger
ſtraße 27 und Emma Hamann, Gr. Steinſtr. 44. Der Maler Otto
Werner, Meckelſtr. 26 und Anna Sondershauſen, Paſſendorf. Der
Arbeiter Guſtav Hennicke, Torſtr. 42 und Frieda Birst Kutſchgaſſe 4.
Der Kaufmann Georg Weſiphal, Ankerſtr. 15 und Martha Lingesleben,
Dryanderſtr. 34. Der Gaſtwirt Karl Frönicke, Saalwerderſtr. 1 und
Margarete Dobrint, Auguſtaſtr. 2.

Geboren: Dem Arbeiter Michael Deutſch aus Urbach T. Gertrud,
Klinik. Dem Arbeiter Theodor Zieger, Taubenſtr. 26, S. Herbert.
Dem Kupferſchmied Richard Wieſinger, Jakobſtr. 28, T. Erna. Dem
Sergeanten Wilhelm Feyerabend, Huttenſtr. 5, T. Urſula.

Geſtorben: Der Formſtecher Ferdinand Helfenſteller, 74 J., Wolf
ſtraße 17. Des Ziegeleiarbeiters Emil Ellinger S. Fritz, 1 J., Peters-
bergſtr. 41. Der Schmied Robert Herfurth aus Keuſchberg, 51 J.,
Klinik. Der Arbeiter Franz Dobrowolski aus Oberthau, 22 J., Klinik.
Des Arbeiters Wilhelm Kolbe aus Benkendorf T. Martha, 1 J., Klinik,
Des Oberpoſtſchaffners Franz Klingner Ehefrau Emilie geb. Hirſch,
63 J., RudolfHaymſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Wir O. M. Hollwitz, Halle
und A. Ch. M. Haberland, Zahna. Der Eiſenbahnaſſiſtent R. J. P.
Papke, Kottbus und P. E. Hoffmann, Gröbers.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. Oktober 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto König, Niemberg und Emma

Schulze, Hermannſtr. 31. Der Kaufmann Richard Köhler, Nordhauſen
und Gerda Haeder, Karlſtr. 29.

Geboren Dem Telegraphenarbeiter Hermann Sängerlaub, Karl-
ſtraße 33, T. Hilde. Dem Dachdecker Heinrich Brandt, Georgſtr. 10,
T. Erna. Dem Stadtbahnſchaffner Franz Kuszynski, Sophienſtr. 29,
T. Elſa. Dem Rendanten Karl Stöbe, Viktor- Scheffelſtr. 8, T. Regina.

Geſtorben Des Bankbeamten Kurt Wilde S. totgeb., Seebeuer
ſtraße 7. Der Kaufmann Friedrich Carow, 49 J., Wilhelmſftr. 4.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Oktber, früh 7 Uhr.

P SLuft Tempe TemperaturOrt drug ruur nd Wetter z gner ſatedeigh e
Stand Stand 2

Halle 771,0 9 W 1 bedeckt 11 4 S
Torgau 770,7 9 W 1 11 8Nordhauſen 771,7 7 NoO 1 10 4 7
Magdeburg 770,2 10 WVNW2 12 s
Gardelegen 769,8 10 NW 1 12 9
Brocken 11 W g3 bedeckt 12 1

Das Tief, welches geſtern über dem Bottniſchen Buſen lag
hat ſich ſchnell oſtwärts nach dem Jnnern Rußlands entfernt, ge
folgt von dem hohen Druck, deſſen Kern heute Mitteleuropa über-
deckt. Jm Dienſtbezirk herrſchte zwar meiſt trübes, doch all
gemein trockenes und mildes Wetter. Da wir morgen auf die
Weſtſeite des Hochdruckkernes kommen dürften, ſo haben wir
ruhiges, meiſt heiteres, früh und abends vielfach nebliges,
trockenes, tagsüber mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Fritag Oktober Ruhig, teils heiter, teils neblig, trocken, tags

er m 0
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 13. Oktober: Vorwiegend wolkig

bis trübe, windig, verhältnismäßig mild, etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Oktober: Abwechſelnd heiter

und wolkig, etwas kälter, kein oder wenig Regen.
Waſſerſt an de am 72. Ottober:

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,10,

Grochlitz 0,46, Bernburg Untv. 0,01, Kalbe Obp. 1,23, Kalbe
Untp. 0,48. Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,44, Dresden

1,90, Torgau 14, Wittenberg 0,84, Roßlau 0,22,Barby 0,28, Dagreynes 0,30 Tangermünde 0,59, Witten
berge 0, 18, Hohnſtorf 0,24 Mulde: Düben 0,13.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleberz
für Vrovinz, Allgemeinez, Börfen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaltton betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
ln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Thegter von 9 103 Uhr,
ar die Sbrigen Reſſortz von 6—1 Uhr vormittags

Vür Jagd und Geselischaften enpfehlen wir aus unserer Stadtküohe vollständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Rinzelgerfechte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timhbals von Fisch, Hummer, Austern, Pasteten, Majonnaisen, Salat etc. in bochaparter,
geschmaokvoller, vornehmer Ausführung zu sehr mässigen Preisen. Wir bringen in dieser Saison eine Reihe neuer, aparter und besonders sohmaokhafter Gerichte.

MAenu-Vorsechläge jederzeit
xKostenlos ohne Verbindlichkeit.

Zuverlässige, pünktliche Lieferung.
Pottel Broskouwslci, Halle a. S,

Delikatessen Stadtküöohe Weolngrosshandliung.



Walhalla Theater.
Das Nixenheims, dere

Hlerauf das ungekürzte Kolossal- Programm.

NMestrum Hock Kitty und Morris MIIe.
Laugtrys Kampf mit den Wellen Mstr.BRarrington u. Miss Isobel Dickens 4 Poppescus

6 FEesmanoffs Walhalla-Biograph.
Der Reichhaltigkeit wegen Beginn der Operette 7,50 Uhr.

Offen Pferüerennen
am Sonntag, d. 15. Okthr., n
auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S.
5 Herren- Rennen im Werte von 4550 M.
1 bandw. Rennen und 11 Ehrenpreiſe.

T TWotalisator ist im Betriebe. W
Preiſe der Bräße an der 5 im Vgrrfauf

Tribünenplatz 4. 50Sattelplatz für Herren 3. 275
Damen 2. 1.75Schüler 9.60 0.50Mittelplatz Herren 1. 0.80Damen, Militäru. Kinder 0.50 0.40

Ringplatz Herren 0.50 0.40Damen, Militär u. Kinder 0.20 0.20
Fahrradaufbewahrung 25 Pfg. [8142T Vorverkaufsſtellen: AnnoncenExped. Invalidendank

Barfüßerſtr. 2, in den Zigarrenhandlungen von Stein brecher
Jasper, am Markt und Geiſtſtraße, Grimm, Bernburgerſtraße,
Oenhauer, Gr. Ulrichſtraße, u. im Hotel „Stadt Hamburg“.

Kächs.-Thür. Reiter und Pferdezuchtverein.

Hansabunclk,
Am Montag, den 16. Oktober, abends S Uhr findet

im Saale des NeumarkKt-Schützenhauses eine Mitglieder-
Verſammlung der Ortsgruppe Halle a. S. ſtatt, in welcher derStteece verr Oberbürgermeiſter a. d. Anobioeß,

ber Die Ziele des Hanſabundes“
ſprechen wird.

Alle Mitglieder und
[8123

Freunde des Hanſabundes ſind zu
dieſer Verſammlung höflichſt eingeladen.

Der Vorſtand der Ortsgruppe Halle a. S. des Hanſabundes.

Im Saale der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstrasse:

Montag., den 16. OKtober, abends s Vhr
Liederabend Von

Olga de la Bruyeère.
Am Klavier: Emil Reiser-

Lieder von Händel, Gluck u. Brahws, eine Reihe französischer
Lieder und neue Lieder von Schoeck, Ramrath und Renöé.
Konzertflügel: C. Bechstein (Vertreter: Reinhold Koch).
Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Ak. in der

Hofmusikallienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Poernsprecher 1199.

Thaliaſestsaal: 20. OKtober, s Vhr

lBurmester III
9

Billetts i. d. Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.,

Mit Gegenwärtigem erlauben wir uns, unſeren alten
Stammgäſten ſowie werter Nachbarſchaft, Freunden und
Bekannten die ergebenſte Mitteilung zu machen, daß wir
am R Freitag, den 13. Oktober 1911, W das
Restaurant z. Zotanischen Harten,
Fleiſcherſtraße WallſtraßenEcke

eröffnen. Achtungsvoll [5028
Otto Ganz u. Frau.früher „Reſtaurant zum Steintor“, Ludwig- Wuchererſtr. 1 a.

Sonnabend, den 14. Oktober 1911: Erstes grosses
Sschlachteſest, wozu wir hierdurch erg. einladen. D. O. z

Mozartsaal Weidenplan 20):
Aittwoch, den 18. OKtober, abends s Vhr

Konzert von

Louis Persinger(Violine). [8275Nardini, Konzert E-moll. Kreisler, Alt Wiener Tanzweise,
Tenaglia, Aria. Mozart, Menuett. NMonsigny, Rigandop.

Lalo, Konzert F-dur. Wieniawskl, Airs russes.
Am Klavier: Marcel van Gool.

Konzertfügel: R. Ihach Sohn aus dem Magszin B. Döll
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

HorfmusitKalienhandlung Heinrich Hothan,
Grosse Ulrichstrasse 38. Pernsprecher 2335.

an n er h Künstler Konzerte.
Abonnementskarten für ſämtliche Künſtler- Konzerte in den

Monaten Oktober bis einſchl. ger p. Stück Mk. 3,60 e
Billettſteuer. 20 P

Eröſfnungs- Anzeige.

Nächstes anzert: Freitag, 13. Oktober

hat es vermocht, daß die

Beim Einkauf
achte man genau

er ſenred Mull U. Nchuenne Halt

Peliban- -Caramel- talzbieres

ſo ſehr vewer zuge wird. 16026

Dpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 9.30 Uhr:
Die rautnacht
Pariſiana Einakter von Lona

Nansen mit

Lona Nanseninder Hauptrolle Außerdem:
Amerikas größte Senſation

rn bropin
u. d.übr. grandioſe Programm.

V Der diesmalige, von
Preſſe u. Publikum als ganz
außergewöhnl. hervorragend
bezeichneteſpielplan verbleibt
nur noch bis nächſten Sonntag
den 15. Okt. auf dem Repertoir.

Nur die vorzügliche
Qualität des

e ne

Gegründet

Meiner geehrten Kundschaft zeige den Eingang 0
meiner Wintervorräte in selbstgeerntetem

Tafel und Wirtschaftsohst
hierdurch an.Zirka 100 Sorten am 1.aper.

d kiſſach „Ortsgruppe alle (9.).

Aw Freitag. den 13. OKtober 1911, abends s Vhrfindet im Saale des Veumarktschützenhauses, Harz 41, eine

Generalversammlung
statt, nach welcher ein Lichtbildervortrag über„Narokko und die doutsohe Veltpolitix

stattfindet. Vortragender: Herr Schriftsteller Paul Dehn.
Wir bitten unsere Mitglieder sowie die uns angesehlossenen

Vereine, zu der Generalverrammlung und dem Vortrage recht zahlreich
zu erscheinen und Freunde und Gönner der Flottensache einzuführen.

Mit Flottengruss! [8245Der Vorstand und Ausschuss der
Ortsgruppe Halle a. S. des Deutschen Flottenvereins,

Robert Pranz-Singalacemie (I. P.

Orcentliche Hauptversammlung
am Montag, den 23. OKtober 1911, nachm. 5 Vhr

im oberen Saale des Café Monopol (Alte Promenadoe).
Tagesordnung.: Jahresbericht. Reehnungslegung und

Entlastung des Kassenführers. Vorlegung des An-
stellungsvertrages mit dem Dirigenten. Vorstandswahl.

Halle a. S.,, den II. Oktober 1911.

Der Vorsitzende.
Meyer, Geh. Ober-Regierungsrat:.

Neuanmeldungen singender Mitglieder an Herrn Kgl. Musik-
direktor Alfred Rahlwes, zuhörender Mitglieder an Herrn Hof-
musikalienbändler Reinhold Koeh erbeten.

Winter Veranstaltungen: Am 24. November:
Requiem von Sgambati. Mitte Dezember: Kammermuslkahend mit

Frauenchören. Ende Januar: „Der Barhier von Bagdad“ von
Peter Cornelius. Passionskonzert:: Matthäuspassion von J. S. Bach.

Nach Ostern: Frühjahrskonzert. [5030
drchesker- M usik- Verein m

Gegründet 1814

Im EFvangelischen Vereinshause(, Hotel Kronprinz“)
I. Sonnabend, 21. OKtober 1911, abends 6 Vhr:

Jahreshauntuersammlung.
Tagesordnung: Seschäftsbericht. Rechnungslegung.

Vorstandswahl. [5031
II. Freitag, 27. OKtober 1911, abends s Uhr

Erster Vereinsahend. a rein
III. Weitere Vereinsahbende vorläufig an
folgenden drei Freitagen: 17. Novewber, 1. und 15. Dezember.

Nach Neujahr finden dann noch 6 Vereingabende statt.
IV. Meldungen zur Mitgliedschaſt Beitrag 9 Mk.

pro Familie für den ganzen Winter) in der
Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch.

der [fustfau Adolf-Frauenvereini Tebeh, ſich am Dienstag, den 17. Oktober, wieder

e und ſeine Tätigkeit zu beginnen. Der Verein
orgt für die Konfirmandenanſtalten, welche in katholiſchen Gegenden

errichtet ſind, um arme evangeliſche Kinder aufzunehmen und ſie in
ihrem Glauben zu unterrichten, wozu dieſe ſonſt keine Gelegenheit
finden. Die Konfirmandenhäuſer ſind auf die Unterſtützung ihrer
W Irwieln und wir arbeiten für ſie praktiſche
Sachen, warme Kleider, Wäſche, Strümpfe uſw. und ſchicken esWeihnachten und Oſtern hingus in die Diaſpora- Jede Hülfe und
jeder Geldbeitrag iſt ſehr willkommen.

Jeden während der Wintermonate von 3-5 Uhr
Nähverein im Saale der r Martinsberg 21.
237] Jm Namen des Vorſtandes. NMargarete Weiſoke.
ten für Freitag von 5 Uhr nachmittags die so beliebten

Bluf- und beherwürstehen Art.
Wurstsuppe gratis

Ausserdemjeden Alorgen warmes Fökelfleisch
ad ab Warme Knohlauchwursgt.
Paul Bauermann, Marktplatz 20.

Tel. 1223.

o Zürckners Obsthandlung,
Alter Markt 836. Fernruf 1553.

h Direktion: M. Mauthner.,

la. Hemdentuche,
Stickereien, Futterstoffe,

Schneiderei- Artikel.
Iiebermann, ueggr

Iheator.Ieubß

Freitag Das Kleine
Schokoladenmädchen
Stadttheater in Halle g. S.
Freitag, den 13. Oktbr. 1511
34. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Samson und Dalila.
Oper in 3 Akten und 4 Bildern

Hallescher
Schach-Kluh.

Klublokal: Hotel „„Tulpe“.

Sonnabend, d. 14. Okt.,
dren u enombola-Turnier eutſche Uebertragung von R. Po

Gäete willkommen. erf F7ure
Der Vorstand Dalila Ruth Afhley.

Samſon Lähnemann.7 Oberprieſter d. Dagon V. van Horſt.
r—m—=„ Abi Melech, Satrap

e r ß din alter Hebräer r warz.Hotel Ein Kriegsbote der
Kaiser Wilhelm, kernBernburgerstrasse. Philiſter Fr. Echwarz.a ſenöſſaung 7 uhr. Anf. 7x be

Freitags Ende 10 Uhr. [825
o Sonnabend, d. 14. Okt. 191135. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Wiederholung der
Jubiläums- Vorſtellung.

Wallensteins Lager.
Hierauf: Die Meistersinger

von Nürnberg.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,Wollengestriekte ol 7 acken die edelſten Weine.

urd e Kaiser Panorama,
Größte Auswahl bei Gr. Ulrichſtraße 5 I.

z ihie hachſf. rege Tirol Deren Rene ar
lomitenſtraße.

Familien-
Nähmaschinen

simd die voll kommensten?
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges,

Bozen, Neue Do-

C

i X
e

Leipzigerstrasse 23. Halle a. S. Geiststrasse 47.

Eine Broſchüre mit Anleitung zum Stopfen von Wäsche
wird gratis an jedermann abgegeben. [4936

Turin Original-Pacekungen
Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
13. Oktober.

1601. Der Aſtronom Xhcho de Brahe geſtorben.
1715. Der franzöſiſche Philoſoph Nicolas Malebranche geſtorben.
1781. Toleranzedikt Kaiſer Joſefs II. zu gunſten der Pro-

teſtanten.

1792. Der Tonkünſtler Moritz Hauptmann geboren.
1806. Gründung der Königlichen Blindenanſtalt in Steglitz bei

Berlin.
1815. König Joachim von Neapel (Murat),

Schwager, wird ſtandrechtlich erſchoſſen.
4821. Der Anthropolog und Patholog Rudolf Virchow geboren.
1822. Der italieniſche Bildhauer Antonio Canova geſtorben.
1873. Der Geograph Emil von Shdow geſtorben.

Tagesſpruch: Wem wohl das Glück die ſchönſte Palme beut?
Wer freudig tut, ſich des Setaper u

oethe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. Oktober 1911,

Pfarrerwahl.
Der Gemeindekirchenrat und die Gemeindevertretung von

St. Wo ritz trat Mittwoch abend zu einer gemeinſamen Sitzung
zuſammen, um zur Wahl eines erſten Pfarrers an gedachter Ge-
meinde, die durch den Tod des Herrn Oberpfarrers Greiner not-
wendig geworden war zu ſchreiten. Von der großen Zahl der
Bewerber waren vier zur engeren Wahl geſtellt worden, die ihre
Probepredigten an den letzten Sonntagen gehalten haben. Gewählt
wurde Herr Paſtor Keller, bisher in Heiligenſtadt, mit 23 von
42 Stimmen. Von den Mitbewerbern erhielten Herr Paſtor Cre-
mer 11 und Herr Paſtor Sannemnan 7 Stimmen. Der Gewählte
iſt Halleſches Kind; er ſtammt aus der Gemeinde St. Georgen.

Frauenſchule.
Bei dem Jntereſſe, das die jetzt in Halle a. S. zu er

öffnende ſtädtiſche Frauenſchule bei der Neuheit ihrer Ein-
richtung in weiteren Kreiſen findet, dürfte auf die Verhand
lungen, die gelegentlich der 22. Hauptverſammlung des
Deutſchen Vereins für höheres Mädchenſchulweſen in
Dresden in vergangener Woche ſtattfanden, hingewieſen
ſein.

Auf Grund der Beſchlüſſe eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes
einigte man in ausgiebiger Erörterung ſich auf folgende Punkte:

Die Frauenſchule iſt eine allgemeine Bil-
dungs anſtalt und ſchließt in ihrem Lehrplan jede beſon-
dere Vorbereitung auf irgend eine Fachprüfung aus. Sie iſt
fern zu halten von jeder Verquickung mit Fachſeminaren, ins-
beſondere für Handarbeits-, Turn oder Sprachlehrerinnen. Sie
erſtrebt nur die allgemeine Vorbereitung auf den Beruf der
Frau und Mutter in Familie und Gemeinde. Um die Einheit-
lichkeit des Unterrichts zu wahren, muß ſie den Beſuch einer
zehnſtufigen anerkannten höheren Mädchenſchule vorausſetzen.
Ebenſo hat ſie auf einen gewiſſen Kern von Hauptfächern zu
halten. Der Unterricht hat ſich in freier Form auf die Selbſt-
anteile der Schülerinnen in folgender Entwickelung aufzubauen:
er hat kein abfragbares Wiſſen zu erſtreben, ſondern vor allem
offenes Auge und geiſtiges Verſtändnis der Fragen des ſozialen
Lebens zu erwirken. Theoretiſcher und praktiſcher Unterricht iſt
in engſter Verbindung unbedingt erforderlich. Betätigung in
Kindergärten, Beſuche in Heimen für Krüppel, Kranke, Blinde,
Taube, öffentlichen Anlagen, wie Waſſer-, Gas- und Elektrizitäts-
werken, Schlachthaus,, Fabriken u. ſ. f., ſind fleißig zu benutzen.
(Eine wie herrliche Gelegenheit für Konzentrierung dieſer Tätig-
keit bietet ſich hier in dem wie für dieſen Zweck geſchaffenew
Bethckehaus!) So ſcharf ſich ihr Unterricht etwa von dem des
Lehrerinnenſeminars abhebt, da ſie nur Allgemeinbildung, nicht
Fachbildung erſtrebt, ſo wünſchenswert wäre es, wenn die Frauen
ſchule all den Fachſeminaren als Grundlage dienen könnte, und
jede beſondere Berufsbildung erſt die Einführung in die Aufgabe
der Frau und Mutter vorausſetzen dürfte. Es iſt klar, wie feſt
das Verſtändnis der Kinderſeele in dieſer Weiſe gegründet würde
und wie dies der Lehrerin einſt zugute käme. Von verſchiedenen
Seiten wurde betont, daß bei aller Freiheit doch ſcharf ent-
worfene Jahreslehrpläne zu verlangen wären, die nach den Be-
dürfniſſen örtlicher Verhältniſſe und mit Rückſicht auf gebotene
Sachlage wie nicht minder der Lehrkräfte ſich zu geſtalten hätten.
Ebenſo wurde eine beſondere Leiterin gefordert. Auch iſt eine
gewiſſe Schulzucht als unentbehrlich erachtet und die berüchtigten
wahlfreien Kurſe mit ſtudentiſcher Lernfreiheit ſcharf abgelehnt.

Allſeitig wurde die weiſe Fürſorge der Regierung für die
Frauenſchule dankend anerkannt und ihre Notwendigkeit für
unſer ſoziales Leben beſtätigt. Allerdings dürfe man nur auf
langſame Anerkennung in Elternkreiſen rechnen, die zurzeit noch
die fragliche Fortbildung in ausländiſchen Penſionaten vorzögen,
ohne die Gefahr für nationale deutſche Charakterbildung zu

erwägen. W.

Napoleons

Ge werbsmäßige Vettelbrieſſchreiber.
Die hieſige Armendirektion macht Empfänger von Bitt-

geſuchen wiederholt auf die Zweckmäßigkeit der Benutzung ihrer
Auskunftsſtelle aufmerkſam. Nach ihren Ermittelungen gibt es
auch in Halle zahlreiche Perſonen, welche ihren Lebensunterhalt,
ohne dazu genötigt zu ſein, lediglich durch gewerbsmäßiges Betteln
erwerben, indem ſie hieſige wie auswärtige wohlhabende Bürger
mit Bittgeſuchen um Geſchenke oder Darlehn beläſtigen. Jn der
rührendſten Weiſe wird in der Regel die angebliche Notlage des
Geſuchſtellers geſchildert und meiſt wird um ein Darlehn gebeten,
an deſſen Rückzahlung natürlich niemals gedacht wird. Manchem
dieſer gewerbsmäßigen Bettelbriefſchreiber iſt es gelungen, nach
und nach von einem und demſelben Geſchenkgeber in einem Jahre
Beträge von 500 bis 1000 Mk., ja, bis zu 1500 Mk. zu erſchwin
deln. Um dieſem Mißbrauche der Wohlkätigkeit auf Koſten wirk-
lich Bedürftiger zu ſteuern, kann den angegangenen Perſonen
auch den auswärts wohnenden nur wiederholt dringend
empfohlen werden, vor jeder Gewährungeiner Unter-
ſtützung unter Eingabe des Bettelbriefes zunächſt Nach

Meuerte Damen Konfektion
Elegante Kostüme, schicke französische Kleider, Spezialität: Sammoetkleider, elegante
Gesellschafts-Toiletten, neueste Paletots, Sammet- und Abend-Mäntel, Blusen, Röcke ete. etc.

sind jetzt in bekannt unübertroener Auswahl und PreiswürdigKkeit am Lager. [5033

Fugen Freund Q Co.Grösstes Spezial-
Damen-Konfektions- Haus

I. Beilage zu Nr. 481 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. Oktober 1I911.

frage bei der Auskunftsſtelle der Armendirek
t ion, Rathausſtraße 1 II, Zimmer 82, zu halten. Dort wird

Auskunft unentgeltlich und mit möglicher Beſchleunigung
erteilt.

Einzelgemeinde und Geſamtkirche.
Dieſe Frage, die von den entgegengeſetzten Seiten gegen

wärtig behandelt worden iſt, und auch im Mittelpunkt der Ver
handlung auf dem Proteſtantentage ſtand, ſoll in der erſten
Männerverſammlung dieſes Winters im Gemeindehauſe,
Albrechtſtraße 27, zur Beſprechung kommen. Die von Herrn
Paſtor Förſter zugrunde gelegten Leitſätze ſind in Nr. 41 des
„Kirchlichen Gemeinde ſaites veröffentlicht.

Der „Führer von Halle“
wird vom Verkehrsverein Halle für 1912 neu heraus-
gegeben. Der Preßausſchuß genannten gemeinnützigen Vereins
hat in zweimaliger Beratung den Umfang und die Art der Aus-

führung feſtgelegt. Mit den notwendigen Aenderungen des text
lichen Teiles wird diesmal eine von der letztjährigen abweichende
Anwendung des Bildermaterials verbunden werden. Nach ſorg
fältigen, von künſtleriſchen Geſichtspunkten aus erfolgten Natur-
aufnahmen der Sehenswürdigkeiten und Naturſchönheiten von
Halle werden Autothypien angefertigt und auf feinem Papier,
wie der ganze Führer überhaupt, gedruckt. Allerdings werden die
Koſten dieſes neuen Führers dadurch beträchtlich erhöht, allein,
man hofft, damit auch die Gunſt der Fremden für Halle zu ge
winnen. Die erfolgreichen Anſtrengungen des Verkehrsvereins,
den Fremdenſtrom nach Halle zu lenken und damit eine Ein-
nahmequelle zu erſchließen, werden noch viel zu wenig gewürdigt
und unterſtützt. Dem Verkehrsverein ſind noch viele neue Mit-
glieder erwünſcht,

Die Fleiſcherinnung
befaßte ſich in ihrer Quartalsverſammlung, über die natürlich in
den Halleſchen liberalen Blättern eilfertig berichtet wird, mit der
Fleiſchteuerung. Jn der von Herrn Obermeiſter Schliak
regierten Jnnung wurde natürlich beſtritten, daß die Fleiſch
preiſe un verhältnismäßig viel höher ſeien, als die niedrigen
Viehpreiſe das rechtfertigten. Es wurde behauptet allerdings
nicht bewieſen daß in Halle die Ladenpreiſe für Schweine
fleiſch denen des Großhandels gefolgt ſeien. Jn einer Ent-
ſchließung wurden die alten freiſinnigen Ladenhüter: Oeffnung
der Grenzen zur Einfuhr von Schlachtvieh, zollfreie Einfuhr von
Zucht- und Nutzvieh, Aufhebung der Ausfuhrprämien uſw. der
Regierung angelegentlich empfohlen. Natürlich war von der
Fleiſcherinnung eine andere Auffaſſung nicht zu erwarten, aber
immerhin iſt die Zumutung etwas ſtark, daß die fleiſcheſſenden
Verbraucher nun auch das alles glauben ſollen, was man ihnen
hier zu ſagen für gut befindet. Die ſtädtiſchen Behörden werden
trotz allem ſehr ernſthaft die Frage prüfen müſſen, ob ſie nicht
ſelbſt den Fleiſchverkauf in die Hand nehmen ſollen.

Verhalten der Schulkinder bei Feuersgefahr.
Mit Rückſicht auf die Zunahme der Brände infolge der großen

Dürre dieſes Jahres, hat ſich der Kultusminiſter veranlaßt ge
ſehen, auf die Beachtung des Runderlaſſes vom 23. Juli 1906
betr. Verhalten der Schulkinder bei Feuersgefahr erneut hinzu
weiſen. Der genannte Miniſterialerlaß ſchreibt vor, daß die
Lehrer und Lehrerinnen mit den Kindern ihrer Klaſſe Uebungen
zum ſchnellen Verlaſſen der Unterrichtsräume vornehmen und
zur Erreichung größtmöglicher Sicherheit von Zeit zu Zeit
wiederholen ſollen.

Frauenſchule B. Anmeldungen zu den Kurſen
der ſtädtiſchen Frauenſchule nimmt die Direktorin Fräulein
Dr. Goſche Dienstag, Mittwoch und Sonnabend nachmittags
4—-5 Uhr, Albrechtſtraße 16I, entgegen. Auf die praktiſche Vor
bereitung für Beſchäftigung und Spiele mit Kindern und auf
die ſoziale Unterweiſung in dieſen Kurſen kommen wir gegebenen-
falls noch zurück.

Amtsjubiläum. Das 25jährige Dienſtjubiläum feierten
am 1. Oktober die Ober-Telegraphenaſſiſtenten Bennewitz und
Keßler ſowie die Ober-Poſtaſſiſtenten Krämer und Al-
brecht in Halle Kanngießer und Gräfe in Zeitz, Urban
in Bitterfeld und Walther in Wittenberg (Bez. Hcecle).

Arbeitsjubiläum. Am 11. d. Mts. konnte der Schneider
Herr Ferdinand Schomburg hier auf eine 25jährige ununter-
brochene Tätigkeit in dem Herrenmodengeſchäft von G. Gottſchlich,
Alte Promenade 1, zurückblicken. Von dem Geſchäft erhielt
der Jubilar eine wertvolles Geſchenk, von der Handwerkskammer
eine Ehrenurkunde. Jn dem Geſchäft ſind nun vier ſolcher
(Jubilare beſchäftigt, ein ſchönes Zeichen des guten Einver-
h W zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, das empfehlend
wirkt.

Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblich-
keit, die am 19. Oktober, 7 Uhr abends, ihre Mitgliederverſamm-
lung unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten gemeinſam
mit der Provinzialhauptſtelle für Säuglings-
ſchutz im „Stadtſchützenhauſe“ abhält, macht zur Be
ſchleunigung der Rechnungslegung ſchon jetzt ihre Kaſſenüberſicht,
Abrechnung und Beläge jedem Mitgliede zur Prüfung zugänglich.
Schmeerſtraße 1, II, ſiehe Anzeige.) Auch zu den übrigen Ver
anſtaltungen, Vorführungen über Krüppelfürſorge am 18. Oktober,
8 Uhr abends, und Verhandlungen über Bekämpfung der Schwind
ſucht am 19. Oktober, 1056 Uhr, im „Schützenhaus“, ſind ihre Mit
glieder eingeladen.

Saalſchloß-Brauerei. Das geſtrige 27. große Streich-
konzert unſerer 36er war noch bedeutend ſtärker beſucht als
das vorhergehende, wohl infolge des vorher bekanntgegebenen
herrlichen Programms. Die große Zahl der Nachzügler fand ge
ſchloſſene Türen, bis die Mendelsſohnſche Ouvertüre „Meeres-
ſtille und glückliche Fahrt“ beendet war. Solche Maßnahme iſt
um der rechtzeitig gekommenen Hörer willen notwendig. Die
Streicher hatten einen beſonders guten Tag; ihnen gebuührt für
die Wiedergabe von „Anitas Tanz aus der „Peer Gynt-Suite“
von Grieg und für die Begleitung der Klarinette in dem „An
dante aus dem Mozartſchen Klarinettenquintett“ eine ganz be
ſondere Note. Hier iſt Herr Voigt Meiſter ſeines Jnſtrumentes.

In allen Lagen gleich hervorragend, ging ſeine Spielweiſe den
Zuhörern zu Herzen. Neu war „Prélude und Mazurka“ aus
dem Ballett „Coppelia“ von Delibes. Bei der Wiedergabe der
Mazurka traten die Tänzerinnen faſt plaſtiſch vor das Auge.
Vorangegangen war aus demſelben Ballett als Zugabe zum
zweiten Teil der „Stundenwalzer“. Ferner hatten wir Gelegen-
heit, das „Hellafeſt“ aus den Humperdinkſchen „Königskindern“,
für manche vielleicht noch ſchwer verſtändlich, zu hören. Von den
übrigen Nummern des Programms, ſämtlich ohne Tadel zum
Vortrag gebracht, ſeien noch hervorgehoben die Ouvertüre zu
„Egmont“ und Webers „Oberon“-Ouvertüre. Fiſter in ſeiner
gewohnten ruhigen, vornehmen Art bot mit dieſem Programm
einen herrlichen Genuß.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Heute Donnerstag, abends
8 Uhr, iſt Geſellſchaftsabend. Konzert des Stadttheater-
Orcheſters, Soliſt: Kammerſänger Otto Rudolph.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag iſt HKünſt-
lerkonzert. (Siehe Abonnementsbedingungen im heutigen
Anzeigenteile.)

Durch den Schaden Anderer wird man nicht immer klug.
Wenigſtens ſind das nicht die vielen Frauen geworden, die immer
wieder verſuchen, ſchwach brennendes Ofenfeuer durch Hinzu-
gießen von Petroleum oder Spiritus zu hellerer Flamme anzu-
fachen, und die dabei in wer weiß wie vielen Fällen ums Leben
gekommen ſind. Glimpflicher kam am Mittwoch eine Luckengaſſe 4
wohnende Maurersfrau davon. Sie goß auf das brennende Holz
im Ofen Petroleum, die Flamme ſchlug in die Flaſche und dieſe
explodierte. Die Frau wurde im Geſicht ſtark verbrannt, auch die
Haare und die Kleidung wurden entzündet, doch gelang es einer
gerade mitanweſenden geiſtesgegenwärtigen Frau, die Flammen
durch Ueberwerfen ihrer Schürze zu erſticken, ehe Lebensgefahr
eintrat.

Eine Tracht Prügel erbeutet. Jn vergangener Nacht
brachen Diebe in einen der Schrebergärten an der Liebenauer
Straße ein. Der Beſitzer überraſchte ſie in dem Augenblicke, als
ſie einige Kaninchen in einen Sack ſteckten. Unter Zurücklaſſung
der Beute flohen die Spyitzbuben, einer wurde aber gefaßt und
windelweich geprügelt. Er vermochte aber ſich loszureißen und
unerkannt zu entkommen.

Zuſammenſtoß. Jn der Großen Steinſtraße kurz vor der
Hauptpoſt ſtieß heute ein Lippertſcher Wagen mit einem Stadt-
bahnwagen zuſammen. Der Sicherungskaſten an dem Motor-
wagen wurde abgeriſſen, dieſer ſelber außer Betrieb geſetzt. Men
ſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Empfindlicher Verluſt. Am Mittwoch nachmittag ſtürzten
zwei Pferde eines Händlers auf dem Riebeckplatze. Das eine
Tier verendete an Ort und Stelle. Der Kadaver wurde der Ab-
deckerei zugeführt.

Aus den Vereinen.
Der Guſtav Adolf-Frauenverein beginnt ſeine

Wintertätigkeit am 17. Oktober. Der Verein ſorgt für die Kon
firmandenanſtalten in katholiſchen Gegenden, in denen arme
evangeliſche Kinder aufgenommen und in ihrem Glauben unter-
richtet werden. Jede Hilfe und Geldbetrag iſt willkommen.
Der Nähverein kommt jeden Dienstag von 3——5 Uhr in der
Kinderbewahranſtalt am Martinsberg zuſammen.

Die Tiſchler-Zwangsinnung feierte anfangs dieſer
Woche in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ihr 58 jähriges Beſtehen durch
Muſik, Geſang und Ball. Das Feſt erhielt eine beſondere Weihe durch
die Ehrung des Herrn Obermeiſters A. Schondorf, der das
Ehrenamt des Obermeiſters nunmehr 25 Jahre innehat. Die Jnnung
ließ ihrem bewährten Führer durch Herrn Tiſchlermeiſter K. Schlippe
herzliche Glückwünſche übermitteln und durch eine junge Dame einen
ſilbernen Tafelaufſatz als Geſchenk überreichen. Herr Klempnerober
meiſter K. Grecke ſprach namens der Handwerkskammer dem Jubilar
vollſte Anerkennung für ſeine bisherige erſprießliche Tätigkeit als Ober
meiſter ſeiner Jnnung und zugleich als Vorſitzender der Handwerks
kammer aus und übergab ihm die Kammer-Ehrenurkunde.

VereinsAnzeiger.
Deutſcher Flottenverein Ortsgruppe Halle

a. S. Nach der am Freitag, den 13. Oktober, abends 8 Uhr,
ſtattfindenden Generalverſammlung findet noch ein
Lichtbildervortrag über Marokko und die deutſche Welt
politik ſtatt. (Näheres ſiehe Anzeige.

Halleſcher Bürger-Verein, Halle a. S. (H. B.
V.). Am Freitag, den 13. Oktober, abends 834 Uhr Ausſchuß-
Sitzung im Schultheiß, Poſtſtraße 5. Bericht des Herrn Stadt-
verordneten Borges über den Städtetag in Poſen, Stadtverord-
netenwahl, Verſchiedenes öffentliche Verſammlung).

Der 1814 gegründete Orcheſtermuſikverein
hält ſeine Hauptverſammlung am 21. Oktober, abends 6 Uhr, im
Evangeliſchen Vereinshaus ab. Erſter Vereinsabend am
27. Oktober, weitere Vereinsabende am 17. November, 1. und
15. Dezember. Nach Neujahr noch ſechs Vereinsabende.

Kriegerverein Germania von Halle und Um-
gegend. Am 15. d. Mts. von nachmittags 43 Uhr ab Scheiben-
ſchießen im Pfälzer Schützenhofe an der Heide. Dem Verein
ſteht ein beſonderes Zimmer zur Verfügung. Auch Kameraden,
welche nicht ſchießen, ſind mit ihren Familien willkommen.

Verein ehemal. Küraſſiere. Am 14. Oktober im
Hotel Stadt Magdeburg, Martinſtr. 9, General-Verſammlung.
Dem Jahresbericht, der Kaſſenlegung und Vorſtandswahl folgen
Beſchlüſſe über das am 3. Dezember ſtattfindende 25. Stif
tungsfeſt.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S.,
Geiſtſtr. 29. „Das ſexuelle Problem und der junge Mann“, ſo
lautet das Thema, über das Herr Generalſekretär Leoſen aus
Breslau am Sonntag abend: 8 Uhr im Verein einen öffentlichen
Vortrag halten wird. Der Zutritt iſt frei.

Jm Gabelsbergerſchen Stenographen -Ver-
ein, gegr. 1859, hält Herr Lehrer Albin Hoppe am 12. d.
Mts. einen Vortrag über ſeine Reiſe nach Kopenhagen zum
Bundestag des Jnternationalen Stenographen-Bundes „Gabels-
berger“. Der Bundestag war von den Vertretern
der Uebertragung der Gabelsbergerſchen Kurzſchrift auf fremde
Sprachen reich beſchickt. Der Bericht über die Fortſchritte der auf
der deutſchen Kurzſchrift von Gabelsberger aufgebauten fremd-
ſprachlichen Uebertragung bietet für Kenner mancherlei An
ziehendes.

o
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Verein der Bienenzüchter von Halle ag, S, und
Umgegend Am Sonntag nachmittag 8 Uhr in „Bauers Brauerei
Ausſchank“ r Herr Kaufmann Jahn wird über die Frage
en e „Welchen Wert haben nackte Heidevölker für Frühtracht
gegenden?“

J h Da der Saalegauvorſtand das kürgz-liche Verbandsſpiel „Wacker 1“ gegen Hohenzollern T
für ungültig erklärt hat, erweiſt ſich eine Wiederholung dieſes
Spieles als notwendig. Beide Mannſchaften treffen daher am
15. d. Mis. auf dem Hohenzollernſportplatze nochmals
aufeinander. Vorher „Olhmpiag I gegen „Hohengollern II“.

Geſchäftliches.
Die neueſte und vollendetſte Erfindung auf dem Gebiete der

GrammophonInſtrumente iſt das „Grammophon-Gra-
mola“, welches el ſeiner großartigen, eigenartigen Kon
ſtruktion, obwohl es trichterlos iſt, Sprache, Geſang, ſowie Muſik
naturgetreu mit Dangſ v brit und unerreicht vollendeter Wieder
gabe vhne ſtörende Nebengeräuſche zum Vortrag bringt. Die
größten Autoren auf dem Gebiete der Fprterſ, wie Artur
Nickiſch, Felix Weingartner, Dr. Rich. Strauß, Felix Mottl, Fritz
Steinbach, ſowie die größten Sänger der Welt, wie Caruſo, Slezak,
Knothe, Krauß, Knüpfer, Scotti, Frieda Hempel, Emmyh Deſtinn,
Geraldine Farrar, Götze, Preuße-Matzenauer, Luiſe Homer,
Grünfeld, Burmeeſter, Kubelik uſw. brachten in Zeugniſſen ihre
volle Bewunderung und Anerkennung zum Ausdruck. Die neuenIJnſtrumente weichen im Aeußern voltandig ab von den bekannten

Grammophonen mit Trichter und ſind durch ihre gefällige Form
und elegantes Ausſehen ſie werden in Mahagoni, Eiche und
Nußbaum angefertigt für jede Einrichtung zu haben. Der
Generalvertrieb wurde der Firma Guſtav Uhlig, Halle a. S.,
Untere Leipziger Straße t Jedem Jntereſſenten
werden die IJnſtrumente zu jeder Tageszeit ohne Kaufzwang in
der Muſikausſtellung 1. Stock koſtenlos bereitwilligſt vorgeführt.
Eröffnung einer Reſtauration. Nach vollſtändiger Reno

vierung eröffnet heute dich Otto Ganz das Reſtaurant
Garten“, Fleiſcher- und Wallſtraßen-Ecke. (Siehe

Anzeige.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Freitag geht zum dritten Male Saint Saens' ſarbenprächtige,
melodienreiche Oper „Samſon und Dalila“ in Szene. Sonn
abend wird die Feſtvorſtellung anläßlich des 25jährigen Jubiläums des
Stadttheaters wiederholt. Auf die Ouvertüre „Weihe des Hauſes“
folgt „Wallenſteins Lager“; nach der Pauſe das „Meiſterſinger“Vor
ſpiel und die Feſtwieſe (III. Akt Verwandlung aus „Die Meiſterſinger
von Nürnberg). Die auf Grund von Vorzugsſcheinen nicht abgeholten
Billetts zur Volkavorſtellung am Sonntag nachmittag „Viel Lärm
um nicht s“ werden am Freitag und Sonnabend an jedermann ver
kauft. Sonntag abend iſt der erſte große Novitätenabend des Stadt
theaters. Georg Jarno, der vor zwei Jahren mit ſeiner „Förſter
Chriſtel“ einen ſelten großen Operettenerfolg hatte, kommt mit ſeiner
letzten muſikaliſchen Novität, dem „Muſikantenmädel“, zu Wort.
Das Werk gehört zu den erfolgreichſten ſeines Genres und hat es in
Wien zu über 300 Aufführungen gebracht. Ein amüſantes Luſtſpiel
thema mit Vater Haydn im Mittelpunkt bildet den Kern der Handlung.
Ein flotter und witzige Situationen, eine melodiöſe, rhythmiſch
intereſſante Muſik, mehrere ſogenannte Schlager, ſind die Hauptvorzüge
der Operette. Dabei iſt das Werk frei von jeder anſtößigen Pikanterſe.
Die Vorſtellung findet bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement ſtatt
und ſind Billeits ſchon von heute ab an der Tageskaſſe des Stadt
theaters zuzüglich Beſtellgebühr zu haben.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Donnerstag „Das ſtarke Geſchlecht“, morgen Freitag
„Das kleine Schokoladenmädchen“. Als nächſte Sonder
Vorſtellung bei kleinen Preiſen (Sonntag nachmittag 4 Uhr) iſt Max
Halbes Liebesdrama „Ju gen d“ aufs Repertoire geſetzt. Als nächſte
Novität wird für Sonntag abend Engels und Steins neues Luſtſpiel
„Frauerl“ vorbereitet. a v

Liederabend von Olga de la Bruyère. Ganz beſonders ſei
noch auf das wertvolle Programm aufmerkſam gemacht, welches die
Künſtlerin, die ſeit ihrem Hierſein in den Konzertſälen faſt aller großen
Städte Deutſchlands Triumphe gefeiert hat, ihrem am 16. d, Mts. in
der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Liederabend untergelegt
hat. Außer einer Reihe von Liedkompoſitionen von Händel, Gluck und
Brahms bringt die Künſtlerin eine Anzahl franzöſiſcher Lieder und
außerdem neue Lieder von Schoeck, Ramrath und Rens. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Burmeſter- Konzert. Den Freunden des Geigerkönigs Willy
Burmeſter wird ſein r Programm ganz beſondere Freude
bereiten. Den Anfang macht bie Violin-Sonate in A-dur von Coöſar
Franck, während Altmeiſter J. S. Bach mit dem Violinkonzert in
E-dur (Nr. 2) in dem Programm vertreten iſt. Zum erſten Male ſpielt
Herr Burmeſter hier wieder eine Reihe klaſſiſcher Meiſterkompoſitionen
in eigener Bearbeitung. Herr Alfred SchmidtBadekow ſteuert Klavier
ſtücke von Kaun, Seriäbine und Grieg bei, Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Robert Franz-Singakademie (e, V.), Ordentliche Hauptver am 28. Diuober, nachmittags 5 Uhr in „Cafée Mono
pol“. Winterveranſtaltungen: Am 24. November Requiem von
Sgambati, Mitte Dezember Kammermuſikabend mit Frauenchören,
Ende Januar „Der Varbier von Bagdad von Peter Cornelius,

ionskonzert: Matthäuspaſſion von J. S. Bach; nach Oſtern
rühjahrskonzert.

Weimarer Kunſtleben.
Großherzogliches Hoftheater. Aus Anlaß der Feier des

90. Stiftungsfeſtes des Jenager Corps „Franconia“ findet am
17. d. Mts. nachmittags im Foftheater eine Vorſtellung von Puc
cinis Oper „La VBohème“ ſtatt, an der das Korps „Franconia“ mit
ſeinen Gäſten teilnimmt. Die Vorſtellung beginnt nachmittags
318 Uhr und endigt um 624 Uhr.

TWiſffenſchaft, Kunſt und Theater.
he. rrrrr Wie wir erfahren, hat der Privatdozent

an der Berliner Univerſität Prof. Dr. wed. Friedrich Pels
Leusden, Oberarzt an der chirurgiſchen Univerſitätsklinik der
Charitee und Leiter der chirurgiſchen Univerſitätspoliklinik, einen Ruf
als ordentlicher Prager und Direktor der chirurgiſchen Klinik an die
Univerſität Greifswald als Nachfolger von Prof. Friedrich König
erhalten. Prof. PelsLeusden wird ſein neues Lehramt mit Begiun
des bevorſtehenden Winterſemeſters antreten. Geboren iſt er am
12., Auguſt 1866 in Willich bei Krefeld. Wie in Poſen verlautet,
hat der Profeſſor an der dortigen Akademie Dr. jur, Hermann Ritter
und Edler von Hoffmann einen Ruf an die Univerſität
Greifswald als Nachfolger von Prof. R. Smend erhalten. Prof.
v. Hoffmann iſt 1875 in Berlin geboren. Wie wir hören, wurde der
Privatdozent an der Bonner Univerſität Profeſſor Dr. wed. Julius
Strasvburger, Leiter der Ambulanz und der hydrotherapeutiſchen
Abteilung an der mediziniſchen Klinik, als a. o. Profeſſor an die
Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof, R. Stern berufen.
Dr. Strasburger iſt geboren 1871 zu Jena. Dem Vernehmen nach
hat der Berliner Privatdozent Dr. Georg Miſch einen Ruf als
a. o, Profeſſor für Philoſophie an die Univerſität Marburg er
halten er ſoll Prof. Hermann Schwarz erſetzen, der als Ordinarius
nach Greifswald überſiedelte. Dr. Miſch iſt ein geborener Berliner
(1878). An der Akademie der Tonkunſt in München wurde der
Kgl. Kammermuſiker Albert Meichelt auf ſein Anſuchen von der
Funltien eines Lehrers für Trompetenſpiel enthoben und zu ſeinem

eachfolger der Kgl. Kammermuſiker Guſtav Weißenborn berufen.

Förſen- und Handelsteil.
Zu den Göttinger Bankkataſtrophen.

Wie aus Göttingen geſchrieben wird, wurde in einer von über
500 Aktionären und Gläubigern der Göttinger Bank beſuch-
ten Verſammlung die Anſicht vertreten, daß der Konkurs zu ver
hüten ſei, weil bei einer außergerichtlichen Liquidation für die
Gläubiger weit mehr herauskomme. Die u beſchloß,
einen Vertrauensrat einzuſetzen, der der Treuhandgeſellſchaft in
folge ſeiner Kenntnis der Verhältniſſe bei der Aufſtellung des
Status zur Seite ſtehen und der jetzigen Verwaltung gegenüber,
die kein Vertrauen mehr genießt, die Jntereſſen der Gläubiger,
Aktionäre und ſonſtigen Beteiligten wahrnehmen ſoll. Es wurde
in Ausſicht genommen, in der demnächſt ſtattfindenden General-
verſammlung einen neuen Aufſichtsrat zu wählen, der den bis
herigen Aufſichtsrat regreßpflichtig machen ſoll.
Der Beruhigungsaktion, die von allen Seiten eingeſetzt hat, hat
ſich nunmehr auch die Dresdner Bank angeſchloſſen, die ſeit
kurzem in Göttingen eine Filiale unterhält. Sie hat ſich bereit
erklärt, gewiſſe Teilbeträge der Sparbuchguthaben, die bei dem in
Zahlungsſchwierigkeiten geratenen Bankhauſe Seckel u. Hirſch
eingezahlt ſind, auszubezahlen.

Aus der Zementinduſtrie.
Zu den Einigungsverhandlungen im Zementgewerbe iſt mit

zuteilen, daß eine Verſtändigung auf der von der Portlandzement-
fabrik Teutonia angebotenen Baſis noch ungewiß iſt; doch
dürfte das Kartell auch ohne die genannte Fabrik unter den an-
deren Beteiligten aufrecht erhalten werden.

—y. Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind zu-
gelaſſen: nom. 15 000 000 4 Proz. auf den Jnhaber lautende
Hypothekenpfandbriefe, Serie 51, verlosbar und kündbar frühe-
ſtens zum 1. April 1921, des Frankfurter Hypotheken-
Kredi- Vereins zu Frankfurt a. M.

Konkordia, chemiſche Fabrik in Leopoldshall. Dem Be-
richt des Vorſtandes zufolge war die Marktlage für die nicht durch
das Kaliſhyndikat abgeſetzten Fabrikate eine normale. Die Preiſe,
die im Geſchäftsjahre 1909,/10 viel zu wünſchen übrig gelaſſen
hätten, hätten im verfloſſenen Geſchäftsjahr eine Beſſerung er-
fahren, und auch die Abſatzverhältniſſe ſeien zufriedenſtellend.
In den Anfang des diesjährigen Geſchäftsjahres fällt für die
Geſellſchaft wie für die ihr naheſtehende Chemiſche Fabrik Fried-
richshütte eine bedeutungsvolle Transaktion, indem das Aktien-

kapital um 900 000 erhöht worden iſt zwecks Beteiligung an
den Gewerkſchaften JIberſtedt und Anhalt. Der Brutto-
gewinn ſtellt ſich einſchl. Vortrag auf 703 189 C (i. V. 649 078
Mark). Nach Aben der Unkoſten und Reparaturen ſowie der
Abſchreibungen verbleibt ein inn von 356 361 (307 407)
aus dem 13 Proz. Dividende (wie im Vorjahre) verteilt
werden ſoll. Was die Ausſichten anbetrifft, ſo dürfte das
laufende Geſchäftsjahr, wenn nicht irgendwelche Störungen ein
treten, ein zufriedenſtellendes Gewinnreſultat ergeben.

Hopfen.
RNürnberg, 10. Oktober. (Hopfenbericht von Max

Goldmaun.) Geſtern wurden durch die Bahn 400 und vom Lande
20 Ballen abgeladen. Der Tagesumſatz betrug 200 Ballen, Heute
betrugen die Zufuhren vom Lande 100 und durch die Bahn 500 Ballen,
Umſatz 200 Ballen. Das dieswöchentliche Geſchäft vollzog ſich geſtern
und heute in der vom letzten Wochenſchluß übernommenen ſehr großen
Ruhe und bei ſchwacher und belangloſer Nachfrage, Unter dem
anhaltend flauen Marktverkehr kamen Kaufabſchlüſſe, die vorwiegend
nur in mittleren und gutmittleren Gattungen ſtattfanden, nur zu
weiter nachgebenden Preiſen zuſtande. Der Preisrückgang läßt ſich ſeit
Wochenbeginn auf 5—-10 C für fränkiſche Landhopfen und gut 5
für alle übrigen Sorten und Gattungen bewerten. Doch könnten bei
der Verkaufsgeneigtheit der Eigner allenfalls ernſtliche Käufer von
Mittelware bei Abnahme größerer geſchloſſener Partien vorausſichtlich
noch weiter namhaſte Untergebote durchſetzen.

bis 268, geringe 220--245 Holledauer: prima 300--315, mittel
260--295, geringe 240--255 Holledauer Siegelgut: prima 250
bis 325 mittel 270--300 Spalter, leichte Lagen prima 300 bis
330, mittel 260--290 Württemberger: prima 290--2330, mittel
270--290 4; Elſäſſer: mittel 230--265 Rote, ſogen. Auspflück
hopfen geringe 150--200 Jn Auswahl alle Sorten einige Mark
höher.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 7509 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,65G, 17,80 B. Mai 17,55G, 17,60B.
Dezember 17,506, 17,57 B. Aug. 17,625 G, 17,70B.
Jan, März 17,47 G, 17,55B. Oktbr.Dez. 12,924 G, 12,07 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. Oktober. (Eigener Drahtbertcht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 17,756. Jan. -März 17 556G.
Nov. 17.506G. Mai 17,62 G.
Dez. 17,62 G. Auguſt 17,67 G.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 12. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die heutige Börſe eröffnete in recht ruhiger Haltung bei all
gemein wenig veränderten Kurſen. Die Einigung über Marokko
übte, da allgemein erwartet, keine Anregung mehr aus; vielmehr
legte ſich die Spekulation Zurückhaltung auf, da man die Mög-
lichkeit einer Erhöhung des engliſchen Diskonts in Erwägung zog.
Auf dem Montanaktienmarkte war die Stimmung geteilt. Laura-
hütte ſtiegen um 216 Proz., und auch für Phönix und andere
Eiſenwerte zeigte ſich gute Nachfrage. Dagegen lagen Gelſen-
kirchner ſchwach. Sie büßten anfangs 54 Proz. und ſpäter weiter
36 Proz. ein. Es ſoll dieſes Papier vielfach in Tauſch gegen
Phönixaktien verkauft worden ſein; ein Großſpekulant ſoll
hierbei beſonders beteiligt geweſen ſein. Auf den übrigen
„Märkten war das Geſchäft ſehr ruhig. Von Bahnen waren
Amerikaner auf NewYork gebeſſert, während. Schantungbahn äuff
die chineſiſchen Unruhen 1 Proz. verloren. WarſchauWiener
wieſen anfangs bei mäßigem Geſchäft unveränderten Kurs auf,
erfuhren aber gegen 1 Uhr eine plötzliche Steigerung um
254 Proz., da das Gerücht auftauchte, daß die Verſtaatlichung
nicht ſtattfinden werde. Bankenwerte konnten ihren Kursſtand
leicht beſſern; nur Petersburger Jnternationale Handelsbank
waren heute etwas ſchwächer. Am Schiffahrts- und Elektrizitäts
aktienmarkte war das Geſchäft ruhig bei wenig veränderten
Kurſen. Kolonialwerte erfuhren auf den letzttägigen Rückgang
heute eine mehrprozentige Erholung. Ausgehend vom Montan-
aktienmarkte trat ſpäter eine feſte Grundſtimmung zutage, ohne
daß die Geſchäftstätigkeit aber eine Belebung zeigte. Oeſter-
reichiſche Werte waren etwas ſchwächer. Tägl. Geld 3123 Proz.
Privatdiskont 416 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin 12., Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Hochgradige Geſchäftsunluſt kennzeichnete heute den Verkehr am

Tendenz: ſtetig,

Tendenz: ſtetig.

Getreidemarkte. Die geringen Umſätze, die zu verzeichnen waren,
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2 WVeo Veso Veo e e r e Veo Ve S eNeue Kleiderstoffe
Grosse Abschlüsse mit ersten Fabrikanten ermöglichen billigste Preise.

Kawmgarnartiges Gewebe, solide 75S erge Qualicus, reine Wolle Meter 1

5 fliessende, Kkaschmirähn-Jati Coating Hiebe Bindung, in grossen 20

Sortimenton Meter 3.00
a elegantes Gewebe für Strassen-Armure a eeiaer in den 20

neuesten Farben Meter 3.50
5 einfarbig, sowie mit schwarzenPopeline Baraeusiten, sebr wodern

110 em breit, Meter

Marineblaue Kostümstoffe
in Cheviot, Diagonal, Foulé, engl. Tweed, e

Bruno

Einfarbige Stoffe
in modernen Webarten und grossen

Farbensortimenten.

Fantasie- Stoffe
Bordüren, Karos, Streifen, Stoffe

in englischem Geschmack etc.

Kostümstoffe, Blusenstoffe,
Besätze.

130 140 em breit Meter 10.00-- N grosser Breite Meter 8.50
Anfertigung von Toiletten jeder Art in bester und preiswerter Ausführung. 8270

F

77 J a a d V. V. V. V. V. Veeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee cone

in neuen Farbenstellungen, fürSchotten ine nd Beanee KRleider, 200

reine Wolle Metermodernstes, lamaartiges GewebeZäbeline für elegante Strassenkleider in W
kariert und gestreift, auf schwarzem Fond

Réver sible 2Wweiseitiger Kostümstoff, Zo

130 em breit Meter 5.50
Ratinée mwtellartiger Kostümsto. Foo

PErsatz für Tuch Meter
Tuche wintagige, weichs Quattaten, in J7s

Halle a. S.V tag. Leipzigerstrasse 100.

Ja

Eg notieren Fränkiſche Landhopfen prima 270--285, mittel 205
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wickelten ſich zu Kiedrigen Preiſen ab, da die Pröbing Ferkaufte.
Hafer war ruhig bei wenig veränderten Preiſen. Mais war
er rivör erfuhr auf Realiſierungen eine Abſchwächung.Wetter S L.

Mittagsbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz ſtill Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill.
Oktober Oktober 181,75 Dezember 184,50
Dezember 209,25 Dezember 187,75 Mai 180,75 A.
Mai 216,60 Mai 194,75 KübetMais:

Tendenz: geſch,Tendenz: ſtill.
Dezember 166,25 Oktober
Mai A. DezemberMai r du v.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: afer:Tendenz: behauptet. Tendenz matter. Tendenz ruhig.
Oktober Oktober 181,50 Dezember 184,50
Dezember 209,26 Dezember 187,00 Mai 100,00 .4.
Mai 216,25 Mai 194,00 nuhsr

Mais:
Tendenz geſch. Tendenz: matt,

Dezember A. Oktober 72,40
Mai Dezember 72,30Mai 68,50

Salpeterpreiſe.
Halle a, S., 12. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,80

Magdeburg Februar März 1912: Hamburg10,20 Magdeburg 10,35 Februar- März 1913:
Hamburg 10,15 Magdeburg 10,30 Tenodenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

d r wut Kaffee, gpye average Santos. J
ober 69 März 66Dezember 69 3 Mai 68 3 Tendenz: behauptet.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 12. Oktober. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage wurderuhiger, infolge der hohen Preiſe iſt der Butterkonſum zurückgegangen.

Berlin tendiert matt, die dort beabſichtigte nochmalige Preisſteigerung
iſt geſcheitert. Man befürchtet, daß der Milchboykott der Hirſch
rer ichen Gewerkſchaften auch auf die Butter ausgedehnt werden

nnte.
Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 142 150 .4

I. do. 140 142 .4II. do. 130 139in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann und Gelbgießereibeſitzer Fritz Henſchke in Magde-

burg. Kaufmann Julius Brückner jun. in Magdeburg.

Letzte Draht- nud Feruſprech

Nachrichten.
Der italieniſchtürkiſche Krieg.

Tripolis, 12, Okt. Begleitet von einem Teile des Ge
ſchwaders, trafen heute morgen weitere zehn Trans
portdampfer mit der zweiten Staffel der für Tripolis
beſtimmten Expeditionstruppen ein. Die Ausſchiffung voll
zieht ſich ohne Störung.

Tobruk, 12. Okt. Ein arabiſcher Häuptling
kündigte geſtern an Bord des Panzerkreuzers „Piſa“ ſeine
Unterwerfung an und verſprach, auch bei den anderen
Arabern für die Anerkennung der italieniſchen Herrſchaft
zu wirken. Die geflüchteten Einwohner kehren zurück.

Konſtantinowpel, 12. Okt. Ueber die Militär-
maßnahmen im Wilajet Adrianopel verlautet, daß
100 bis 150 Mann pro Linienbataillon, im ganzen etwa
1500 Mann, zur Verſtärkung des Friedensſtandes einbe
rufen werden. Außerdem ſollen auch mehrere Redif-
Bataillone, über deren Zahl genauere Angaben fehlen,
mobiliſiert werden.

Konſtantinopel, 12. Okt. Es beſtätigt ſich, daß
Reſchid- Paſcha unverzüglich nach Wien zurück
kehren wird, um den BVotſchafterpoſten zu übernehmen.

Die Revolution in China.
Hankau, 12. Okt. Wutſchang und Hanyang

ſind in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen.
Hankau, 12. Okt. Die vorläufige Regierung von

Wutſchang wählte den Vorſitzenden der Provinzialkonfe-
renz, Tan, zum Präſidenten und General Li zum Be
fehlshaber der Truppen. Die Straßen Wutſchangs
ſind voll von mandſchuriſchen Leichen. Das
Staatspapiergeld iſt außer Kurs geſetzt worden. Dafür
werden Kreditbilletts von den Revolutionären angeboten.
Frauen und Kinder der Ausländer ſind an einigen Punkten
zur leichteren Beförderung auf einem Dampfer konzentriert.
Bewaffnete Patrouillen von Ausländern bewachen nachts
die Europäerſtadt. Die Regierungstruppen befanden ſich
bei dem Kampfe mit den Aufſtändiſchen in der Minderzahl.
General Changpao iſt entkommen. Die Mitglieder der
Lokalbehörden haben ſich zerſtreut. Der Führer der Auf-
ſtändigen in Hupeh kündigt in einer Proklamation an, daß
die Bevölkerung wie die Armee die mandſchuriſche
Regierung ſtürzen und die Rechte der Chineſen
wiederherſtellen wolle. Die Bewegung gewinnt ſchnell an

Ausdehnung. Auch mehrere Städte der Nachbarſchaft ſollen
in die Hände der Aufrührer gefallen ſein. Die Brand
ſtiftungen dauern an.

Die Vorgänge in Portugal.
Oporto, 12. Okt. Eine amtliche Depeſche aus Braganza,

die hier geſtern abend 10 Uhr bekanntgegeben wurde, be
ſagt, die Monarchiſten hätten Portugal über
Escurquiral verlaſſen, ſeien aber über Berigci bei
Chaves zurückgekehrt. Eine Depeſche aus Chaves vom
10. d. M., 7 Uhr 35 Minuten abends, meldet: Die Monar-
ch i ſten fahren fort, ſich an der Grenze zu entwickeln und
bemühen ſich, den Rückzug nach der ſpaniſchen Seite zu
ſichern; aber ſie können nicht weiter vorrücken. Die
Republikaner hoffen, ſie binnen kurzem in die Flucht
zu ſchlagen oder aufzureiben.

Jnternationale Automobilausſtellung.
Berlin, 12. Okt. Die diesjährige internatio-

nale Automobilaus ſtellung wurde heute vor-
mittag durch den Prinzen Heinrich, den Protektor
derſelben, mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer er-
öffnet.

Metternich-Prozeß.
Berlin, 12. Okt. Jm Metternich-Prozeß wurden heute

vormittag die Plaidoyers beendet. Gegen Mittag zog ſich
der Gerichtshof zur Beratung zurück. Das Urteil ſoll
um 2 Uhr verkündet werden.

Tödlich abgeſtürzt.
Jnnsbruck, 12. Okt. Jn einer Schlucht im Faſſatal

wurden die zerſchmetterten Leichen des Lehrers Rietz aus
Deutſchland und des Bergführers Fave, die abgeſtürzt
waren, gefunden.

Aus Rußland.
Kronſtadt, 12. Okt. Wegen Unterſchlagung von 35 000

Mark wurde der Werftinſpektor Staatsrat Dubrow zum
Verluſt aller Rechte und zur Einreihung in die Arreſtanten-
kompagnie auf ein Jahr verurteilt. Nach der Urteilsver-
kündigung verſuchte ſich Dubrow zu erſchießen und verletzte
ſich lebensgefährlich.

Doppelflinten, automat. Plinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
flinten, Pirschbüchsen, Doppel-

S büchsen und Schonzeit Gewehre
I neuest. Systeme, nur bester Qual.

j zu billigsten Preisen empfiehlt
Walter VhIig, Büechsenmacherei,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2, Fernsprecher 947.
P Ilusetrierte Jagdwaffen und Jagdgeräte-Listen franko. e

Bank für Handel u, Industrio Filiale Halle a S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Reserven: 32 Miſſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom [2. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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halescherBanveremn

Kulisch, Kaempf Co.,

Kommanditgesellsehaſt auf Aktien.

Status ultimo September I191l.
8274)

bei der Reichsbank
Guthbaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Effekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren

Aktiva.
Kassen-Bestand wit Einschluss des Giro-Guthabens

M. 227 185
„176 346

3741 640
11 628 552

1 680 718
118 217

25 516 448
18 723 128

PPaSssiva.
I Aktien- KapitalDepositen mit Binsehluss des Seheeicverkehrs

Akzepte.
Kreditoren in iaufender Rechnung
Diverse KreditorenReserve- und Delkredere- Fonds

15 000 000
16 389 539

1 608 206
12 472 659

7 523 874
3 198 849

Ftfaatl. genehm. Unterrichts Anstaif

zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen sowie für
alle Klassen höb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,
besondere Damenklassen) von

Dr. Herm. Krause
7640

in Halle a. S., Heinrichstr. 14.Pensſon Programm.
Schulanſang Dienstag, den 17. OKtober cr.

Soydlitzsohe höhere Mäcehensehule,

KarlIstrasse G.
Beginn des Winterhalbjabres Dienstag, den 17. Oktober.
Anmeldungen von Sehülerinnen für alle Klassen nimmt entgegen
7893] Die Direktorin Emma Seydlitz.
Dur sicheren Erreichung des Klassenzieles ist

regelmässige Arbeit nötig, darum empfehlen sieh [8273

tägliche Schularbeitsstunden
für Knaben und Mädchen:
eigene Lehrerin.

nachm. von 2 Uhr ab.
Harz 13, Seminarvorsteher R. Mayer.

Jedes Kind hat

bergmann-Hetallfadenlampen.

Dauerhaftestes Fabrikat.
Laut vorl. Prüfattesten bis ca. 7000 Brennstunden.

ILoeberall erhältlich.
Bergmann -Elektricitäts- Werke z.

Berlin N. 65, Lampen- Abt.

Ausführliche

Für ein feines

Spezial-Geschäft e
wird in beſter Lage in
Halle a.ein peſſeter Laden geſucht.

fferten, möglichſt mit e unter O- A.

8343 an Rudolf Mosse, Magdeburg, erbeten. [8242

neu z II

v

a
c

Alle Reparaturen
an Koffern, Damentaſchen,

Portemonnaies [5035
werd. prompt u. billig ausgef.

Heinrich Krasemann,
nur in der Schmeerſtr. is.

Richard Piemwing,

Halle a. S., Sohmeerstr. 22.
Optische Anstalt.

Grosse Auswahl
(5037] Billigste Preise

Reitunterricht
erteilt Damen und Herren

Mallescher Tattersall,
Lauchſtädterſtraße 1.

o

Kaſſenüberſicht, Rechnungsnach

weiſe u. Beläge für das Geſchäfts
jahr 1910/11 liegen zur Prüfung
für jedes Mitglied bis zum 18. Okt.
im Geſchäftszimmer 8 Schmeer-
ſtraße 1 II aus. Zu den Ver
ſammlungen am 18. u. 19. Okt.
im Stadtſchützenhaus ſind alle
Mitglieder eingeladen.
Vereinigung zur Bekämpfung

der t nalle.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 7710

Kruwpfwaron- Irikotagen

in dem ersten Spezialgesehäft

Gr. Steinstr. 84, Gegr. 1838.

languese- 1, IIox-biskuits

empfing und empfiehlt zu
Original-Preiſen

Carl Booch, Halle a. S.,
Breiteſtr.1, Marktplatz i. Turm,

Leipzigerſtr. 61762.

bei hohem Lohn.

er Branche ſucht ſtets

el der keuerung

heefehe

e

Aohknarung

Wir empfehlen in feinſter
Qualität

Seelachs ne Korn 255
Oftſeedorſch r 255

Kabeljan J pf Pfd. 30
Angelſhelſiſh

das allerfeinſte
Bratſchellfiſch Pfd. 20
Schellfiſch ohneKopf Pfd. 35
Portionsſchellfiſch Pfd. 28
Auſternfiſchkoteletten

ohne Gräten Pfd. 50 5
Karbonaden bratf. Pfd. 35
Echte Makrelen Pfd. 35
Schollen, mittel Pfd. 35 5
Flußhechte Pfd. 85
Rotzungen Pfd. 55 5
Zander, klein Pfd. 65
Flußzander, groß Pfd. 95 5

grüne Heringe
Seemuſcheln 100 Stück 85 5

Probieren Sie unſere
Rieſenfettheringe 25,

3 Stück nur
Stück wiegt über Pfund.
Trotz der Größe fett u. ſehr zart.
Von Rieſenheringen bereit. man
Gabelbiſſen, feine Delikateſſe.

Rezepte dazu gratis.

„Mordses“
Gr. Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.
Grösste Hochcezfischerel Deutschlands.

Vertreter: Alh. Assmus.

Erfinder! 000 Wert
und 15 vom Reingewinn für
gewinnbringende Erfindung oder
Jdee. 7 Patentzentrale,Kaſſel 2 [8267

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag Fidelio.
Sonnabend: Das weite Land.

Altes Theater. Freitag Der Graf
von Luxemburg. Sonnabend
Die romantiſche Frau.

Magdeburg.
StadtTheater Freitag Carmen.Sonnabend Tannhäuſer.

Erfurt.
Stadt Theater: Freitag: Zigeuner

liebe. Sonnabend Das ſtarke
Geſchlecht.

Weimar.
HofTheater: Freitag Die Macht

der Finſternis. Sonnabend:
Das Kind.

Coburg.
Hof wer Freitag Glaube

und Heimat. Sonnabend
Die Förſterchriſtl.

Altenburg,
Hof Theater: Freitag Tann

häuſer.

Reiche erobt Guwmibändern.

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Alleinſtehende ältere Dame
evangeliſcher Konfeſſion findet im
Schweſternheim der Walter-
ſtiftung zu Halle a. S., Mühl-
weg 4, freundliche AufnahmeVolle Penſion. Eigenes Mobiliar.
Nähere Auskunft gibt [5019

Hanna Suehsland,Oberin des Schweſternheims.

Kolbetändigheit

wit gutem Jahroseinkommen

bietet die Uebernahme des
Alleinvertriebes eines geſ.geſch. Maſſenartikels. Fs
iſt einem fleißigen, tüchtigen
Herrn oder Dame Gelegen
heit geboten, ſich pro
Jahr ein Einkommen von
ſchätzungsweiſe [7968

000zu ſchaffen ohne Branchen

kenntniſſe un n ſofort.
Aufgabe des Berufes. Re

r ſeitensder vergeb. Firma.
Kreng reelles Angebot

Erforderl. Barkapital Mark
1000. Off. u. N. N. 2656
an Rudolf Mossso, Nürnberg.

III
mit 5-6000 Mk. jährl.
Einkommen bietet ſich
ſtrebſ., ehrl. Leuten, die ſich
nach Selbſtändigkeit und

einem eigenen Berufe
ſehnen, und zwar ohne
Branchekenntniſfe u. ohne

ſofortige Aufgabe der
jetzig. Tätigkeit. Erforderl.
6—800 Mk. in bar. Off.
erb. unter D. D. 3673
an RudolfMosse,
Dresden. [8152

t in der feinen KücheTühtige, perfekte Köchin
(Mamſell) für errſchaftl. Haus
halt auf Landſitz per bald
geſucht. Lohn 45 Mk. pro Mon.
Gefl. Offerten unter A. A. 649
an Rudolf Mosse, Aſchers-
leben, erbeten. (8204

Geſucht z. 24. Okt. tüchtig., ſaub.

Küchenmädchen
bei hohem Lohn. [5023

Frau Sehwabe,
Rittergut Friedrichshof

bei Friedland in Mecklenburg.

Junges Mädchen zur Er-
lernung des Haushaltes und der
bürgerlichen Küche geſucht.
x Penſion Lagler.,Große 10 III.
Fr 48jähr. Aufſeher, der

17 Jahre in der Landwirtſchaft
tätig war u. z. Frühj. 50 bis 100
Leute ſtellt, ſucht t zum 15. Dez. als
hieſ. Aufſeher Stellg g. Zeugn.Off. erb. Aufſeher vitetaner,
Rittergut Näthern b. Zeitz.

Junges beſ. Mädchen
ſucht bei guter Behandlung
ſofort oder ſpäter Stellung.
Offerten erb. ung ch Merſeburg,
Oberbreiteſtr. 9 [5025
Dienſtmädchen

ſuchen Ftelle ma Franke,
gewer de ehige Stellenvermittlerin

Leipzigerſtraße 41.

Mietgeſuche.
Kinderloſes Ehepaar ſucht

Wohnnng per ſofort, 3 Zimmer
und Zubehör. Offerten erb. unter
Z. K. 5865 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnngen.
Seebenerſtraße 6, vis-à-vis

Bürgerpark, 5 Her Jgrnngmit Balkon, Gas, elektr. Licht, zum
1. 1. 1912 od. ft. zu vermieten.

Ter ſern
Geſucht auf ſofort ein unverh.

Gutsſtellmacher
Rittergut Friedrichsho

bei Friedland in Mecklenburg.
Landwirtſchafterinuen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,ſowie et n
Marie Wantzlöben,
äelenvem tie Gr. Steinſtr. 80.

e behör, 700 Mk.,

Königstr. 61 I. r.
Hanne 5 St., K., K., Sp., Bd.,ſof. od. ſpät zu verm. bölauer

Hartstelnfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

vo22 Herrſchaftl. Wohnung,
5 Zimmer, Jnnenkloſett u. Bad,
900 Mk., Varfüßerſtr. 16, ſof.

vermieten. Zu erfragen
X Kl. Steinſtraße 4. [8246

Dorotheenſtr. 5
I. Etage, 5 Zimmer, Bad und Zu

per ſofort zu
vermieten. [8258

Ciusfay Ah

Mitglied des Rab,-Spar-V.,

m
TrichterloserSprech-Hpparat „Arion“

s6ohter Crammophone,

die besten
trichterlos,

der anerKannt besten
Grammophon- Platten

T ovwio Zenophon- Platten

Grössto Reparatur-Werkstätto.

(Allein-Vertrieb).
Neueste Erfindung,

in Ton und Konstruktion
unübertroffen.

General- Vertrieb

Fabrikat der Welt,
in geschmackvollen

Gehäusen für jede Binrichtung.

Grösstes Lager

3,50

2.,20 M.
Beste Konzert-Nadeln,

die Schallplatten schonend.

viren und Musikwerke,

alle S. unt. Leipzigerstr.

Magdeburgerſtraße 40

herrſchaftliche Wohnung mit
ſchönem Garten, Halteſtelle der
elektr. Bahn, 11 Zimmer, 2 große

Bad, reichl. Zubehör,
April 1912 zu vermieten.Seſichtigung 11--1 und 46.

Kleiner Berlin 2,Sonnenſeite, I. Etage, 3 rofe,

helle Zimmer, Küche, Speiſekam.,
Jnnenkl., Korridor, Gas, Zubeh.,
per April 1912 evil. rüher,
an nur ruhige Leute oder für
Geſchäftsziwecke zu vermieten.
Näheres I. Etage links. [8163

Paradeplatz 5 pt.
X hochherrſch. Wohng., gr., hohe,
X ſonnige Räume, vollſt. renov.,mit reichlich. Zubeh. u. Garten,

8 er elektr Licht, ſof.d. ſpät. zu vermieten durchder Knoche, Krauſenſtr. 27.

&Nurieuſtr. 12 (aſphalt.)
herrſchaftl. Wohnung,L7 Zim., Erker, Parkett, Bad 2c.,

p. ſof. zu verm. Näh. pt. zu erfr.

Möbl. Zimmer z. v. Landwehrſtr. 5.

Hof- u. Lagerräume,
Ställe und größere Schuppen

der Knochenmühle, für jed. Zweck
X paſſend, ſofort oder ſpäter zud verpachten oder zu vermieten.
X Näh. Dölauerſtr. 24. Kontor.
e

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Atterverſetzung nach Tertig

wird beſtimmt erreicht. Gute
Penſion. Jrlragen u. Z. i. 5864
an die Exped. d. Ztg. [8257
Familienpenſion I. Vonges

Ludw.- Wuchererſtr. 55
Vorzügl.Privat Mittagstiſch l Uhr.

Am 10. ä. Mts. versehbied

Wir betrauern in dom En

Kapelle des Nordfriedhofes h

und treuen Förderer unserer Vereinigung
stets in Dankbarkeit ein ehrendes Gedenken bewahren.

I. A.: P. Reuter. Saxoniae- Berlin.
Die Trauerfeier findet Freitag nachmittag 4 Ubr in der

Pension l. Ranges.
Elektr. Licht, Bad.

Weidenplan 15. Teleph. 3937.
On parle frangaise. English spoken.

Gutsbeſtherstochter
wünſcht Bekanntſchaft mit einem

gebildeten Herrn entwort erbetenHeirat. mit Lebenslauf
(vorläufig ohne Namen) unter
G. 1001 hauptpoſtlagernd.

Hochzeits-GeschenKe.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,d z en ſtratze. Fernſpr. 3495.

rn
Verlobt: Frl. Elſe Lücke mit

Herrn Guſtav Kuhnemann
(Hecklingen--Cöthen). Fräul.
Elara Rodenwaldt mit
Hrn. Dr. phil. Walther Schub
ring Friesen nGepeoren- Ein Sohn: Hrn.Militär- m 3 ent
hoefer (Friedenau). Herrn
E. Sachſenberg (Ballen-
(ſtedt). r neTochter: Hrn.
Prof. Dr. H. Ludendorff

Herrn Pfarrer
Seedorf n i. Neumark).
Herrn Paſtor R. Bürger
(Wedderſtedt).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Julius Langanke (Langen-
dorf). Hr. Gutsbeſitzer Ernſt
Sager Battau). Hr. königl.
Regierungspräſident a. D. Karl
v. Horn (Göttingen). Herr
Dr. med. Sigmar Schulze
(Hoym). Hr. Kgl. Muſikdirektor
Robert Meiſter (Eisleben).
Hr. Schuhmachermeiſter Karl
Kunze (Zeitz). Frau Thereſe
Preßler geb. Döring (Sitzen-
roda). Frau Bertha Kruppek

eb. Pätz (Bötzen). Frau Aug.
e geb. Juriſch (Halber

tadt

nach langem schweren Leiden
unser liebes und verehrtes Mitglied, der Kaufmann

Herr Friedrich Garow,
Guestphaliae Berlin.

t schlafenen einen Mitbegründer
Wir werden ihm

ier und die Einäscherung a
Sonnabend mittag 12 Uhr im Krematorium zu Leipzig statt.

und Grossmuttoer,

vlit er Bitto um et
tiefbetrübt an

Gestern nachmittag 3 Uhr entschlief zanft nach langem
Leiden unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwiegermutter

Frau Lurise Güesele
geb. Sechuller.

illo Teilnahme zeigen dies

Löbejun, den 11. Oktober 1911Lanàgerientaäiroictor Dr. R. GieseKe,

Johanne GieseKe geb. Patzschke,
Fabrikdirektor Dr. M. GieseKe,

Anna GieseKe geb. Bettmann,
Die Beerdigung findet Freitag nachwittag 2 Uhr etatt.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Evangeliſcher Jugendrettungstag.
(Schluß aus Nr. 480 der Halleſchen Zeitung.)

Den zweiten Vortrag hielt Dr. med. Henneberg Mag T
burg über „Aerztliche Wünſche zum Fürſorgeerziehungsgeſes Er
faßte nach längeren Darlegungen die Forderungen von ärzt icher
Seite u. a. in folgenden Sätzen zuſammen

„1. Bei den gefährdeten geiſtig abnormen Jugendlichen ha
eine Ueberweiſung zur Fürſorgeerziehung ſo früh wie irgend
möglich zu erfolgen. 2. In Rückſicht auf die zahlreichen geiſtig
defekten Fürſorgezöglinge iſt die Mitwirkung des Pſychiaters bei
der Fürſorgeerziehung eine zwingende Notwendigkeit: a. Soll bei
Einleitung des Fürſorgeerziehungsverfahrens noch eine pſychia
triſche Unterſuchung des betr. Jugendlichen ſtattfinden zur mög-
lichſt exakten wiſſenſchaftlich begründeten Feſtſtellung der vorhan
denen geiſtigen Störungen und der zweckmäßigſten Art der für-
ſorglichen Unterbringung. b. Für alle unklaren oder zweifel
haften Fällen ſind ſogenannte Beobachtungsſtationen einzurichten,
die einer Jrrenanſtalt oder entſprechenden Univerſitätsklinik an
zugliedern ſind. c. Es iſt Sorge zu tragen, daß die geiſtig ab
normen Fürſorgezöglinge je nach Art und Grad der vorhandenen
geiſtigen Störungen geſondert untergebracht und erzogen werden.
d. Alle Fürſorgezöglinge, die nach erreichter Großjährigkeit noch
als unſozial zu erachten ſind, ſind je nach dem Grad ihrer geiſtigen
Störung und Gemeingefährlichkeit durch die Beſtellung eines
Pflegers zu ſchützen, zu entmündigen oder zeitlebens in einer
entſprechenden Heilpflegeanſtalt zu internieren; es bedarf dazu
einer pſhchiatriſchen SchlußBegutachtung. 3. Für die Ausbildung
und Beſchaffung eines geeigneten Aufſichts- und Erziehungsper
ſonals iſt die größte Sorge zu tragen. Jnſonderheit ſind Lehrer
und Anſtaltsleiter auf beſonderen Fürſorgeerziehungsſeininaren
heranzubilden und durch jährliche Fortbildungskurſe weiterzuför
dern. 4. Ein neues Reichsfürſorge-Erziehungsgeſetz, das die
geiſtig abnormen Jugendlichen ganz beſonders berückſichtigt und
in ausgiebigſtem Maße den Pſychiater zur Mitwirkung heranzieht,
iſt eine zwingende Notwendigkeit.“

Auch dieſe Ausführungen fanden allſeitigen Beifall. Den
letzten Vortrag hielt Paſtor Heinrich Deutſch über „Grund
ſätze für die Auswahl der Pflegefamilien“. Er legte ſeinen Aus-
führungen folgende Leitſätze zugrunde

„I. Die Familienpflege iſt neben der Anſtaltspflege nötig,
um die Kinder für das ſpätere praktiſche Leben vorzubereiten
2. Bedenken gegen die Familienpflege laſſen ſich durch Auswahl
geeigneter Pflegefamilien lindern. 3. Familien, die ihre eigenen
Kinder nicht ordentlich erziehen konnten, können als Pflegefami-
lien nicht in Betracht kommen. 4. Es gibt Familienverhältniſſe,
welche die Unterbringung von Pflegekindern ausſchließen. 5. Jn
Familien, welche in kümmerlicher Armut leben, können wir keine
Pfleglinge geben. 6. Ausreichende Räumlichkeiten (Schlafſtarten)
müſſen vorhanden ſein. 7. Familien, in denen anſteckende oder
Abſchrecken erregende Krankheiten herrſchen, ſind nicht zu Pflege
familien geeignet. 8. Zu den Krankheiten, welche beſonders
unſern Kindern ferngehalten werden müſſen, gehört beſonders
die Trunkſucht. 9. Beſonders ſorgfältige Beaufſichtigung ſeitens
der Pflegeeltern iſt erforderlich. 10. Nur religiös lebendige Familien
ſollen gewählt werden. 11. Sauberkeit und Ordnung ſoll in den
Familien herrſchen, denen wir Kinder anvertrauen. 12. Geeignet
ſind nur ſolche Pflegefamilien, welche Ernſt und Milde in rechter
Weiſe gegen die Kinder zu üben verſtehen. 13. Die Liebe zum
Kind, Liebe zur Jugend iſt die Hauptſache, welche gute Pflege-
eltern beſitzen müſſen.“

Hierauf wurde die Tagung geſchloſſen.

Neue hauptamtliche Kreisſchulinſpektionen.
An Stelle der bisherigen nebenamtlichen Kreisſchulinſpek-

tionen Merſeburg-Stadt, Merſeburg-Land, Lauchſtedt und
Schkeuditz, ſowie für die in dieſem Bezirke befindlichen katholi-
ſchen Schulen, die bisher dem nebenamtlichen katholiſchen Kreis-
ſchulinſpektor in Halle a. S. unterſtellt waren, iſt eine haupt-
amtliche Kreisſchulinſpektion mit dem Amtsſitze in Merſeburg
eingerichtet worden. Die kommiſſariſche Verwaltung dieſer
Stelle iſt, wie ſchon kurz gemeldet wurde, vom 1. Oktober d. Js.
ab dem bisherigen Pfarrer Mink in Gammertingen (Hohen-
zollern) übertragen worden. Desgleichen iſt an Stelle der bis-
herigen nebenamtlichen Kreisſchulinſpektionen Mansfeld I, Mans-
feld II und Ermsleben, ſowie für die bisher unter Aufſicht des
Kreisſchulinſpektors in Sangerhauſen befindlichen Schulen in den
Ortſchaften Rotha, Horla, Morungen und Großleinungen und für
die im Mansfelder Gebirgskreiſe vorhandenen katholiſchen Schulen,
die bisher dem nebenamtlichen Kreisſchulinſpektor von Halle III
(kath.) unterſtellt waren, eine hauptamtliche Kreisſchulinſpektion
mit dem Amtsſitze des Kreisſchulinſpektors in Mansfel d ein-
gerichtet und die kommiſſariſche Verwaltung dieſer Stelle vom
1. Oktober ab dem bisherigen Pfarrer Huth in Breitungen über-
tragen worden.

Eine Gedenktafel für den Landesökonomierat

Dr. Franz.
Eine ſchlichte Feier fand am 10. cr. vor dem Hauſe Kaiſerin

Auguſta-Straße 40 zu Weimar ſtatt. Es wurde für den vor
drei Jahren verſtorbenen, um die Landwirtſchaft des Großherzog-
tumes und von ganz Thüringen hochverdienten Landesökono-
mierat Dr. Fran z eine Gedenktafel enthüllt, die die „Geſell-
ſchaft für Geſchichte und Literatur der Landwirtſchaft“ an der
früheren Wohnung des Gelehrten hat anbringen laſſen. Zu der
Feier waren neben dem Schwiegerſohn des Dahingeſchiedenen,
Geheimrat Dr. Hanſen-Königsberg, zahlreiche Freunde und
Bekannte erſchienen. Seitens des Großherzoglichen Staats-
miniſteriums nahmen Geheimer Staatsrat Dr. Paulſen und
Finanzrat Dr. Moszeik an der Feier teil.

Aus der BrauereiJnduſtrie der Provinz Sachſen.
Die Provinz Sachſen hatte im Jahre 1909/10 26 Aktien-

bierbrauereien, eine mehr als im Jahre vorher, da die Aktien-
brauerei in Delitzſch dazugekommen iſt, außer den Brauereien,

eife
unlich

häuſer und mit bunten

2. Beilage zu Nr. 481 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die ſich in Privathänden befinden. Der Umſatz der bisherigen
25 Aktienbierbrauereien velief ſich nach Wolfs Jahrbuch auf
932 618 Hektoliter, 50 383 Hektoliter weniger als im Vorjahr.
Delitzſch verkaufte 4000 Hektoliter. Trotz des geringeren Ab-
ſfatzes wurde der Roh und Reingewinn des vorhergehenden Jahres
überholt. Dadurch war es auch möglich, höhere Dividen-
den zu verteilen. Auf eine Brauerei kamen im Betriebsjahre im
Durchſchnitt 37 304 Hektoliter Ausſtoß. Die bedeutendſten Aktien-
bierbrauereien der Provinz Sachſen ſind Neuſtadt-Magde-
burg mit 190000, Büchner- Erfurt mit 80000, Boden-
ſt e i n Magdeburg mit 62 143, Obe rlän der Kleincroſtitz mit
62 000, Halle, A.-Br., mit 35 045, Rauchfuß- Halle mit
48 000, Röderhof mit 47764, Nordhauſen mit 42 181
Hektoliter Ausſtoß. Dig kleinſten Brauereien waren die in Gen
thin mit 9530, Witkenberg mit 11000, Tangermünde
und Burg mit je 12000, Nordhauſen (Bürgerl. Brauhaus)
mit 16634, Sten dal mit 18 000, Ke lbra mit 19000, San ger-
hauſen mit 19873 und Thale mit 20000 Hektoliter Ausſtoß.
Jn 7 Brauereien ſt i e g der Umſatz, u. zw. in den in Burg, Erfurt
(Steiger), Genthin, Kleincroſtitz, Nordhauſen (A.Br.), Stendal
(Bürgerliches Brauhaus), Wittenberg. Jn 4 Brauereien: Erfurt
(A.Br.), Erfurt (Büchner), Kelbra, Stendal (Bergbrauerei) blieb
er etwa auf der gleichen Höhe des Vorjahres, während er in
den andern gefallen iſt. Jn den 26 Aktienbierbrauereien iſt
ein Anlagekpaital von 23 955 950 Mk. inveſtiert (d. ſ. 25,68 Mk.
für den Hektoliter) und 921 382 Mk. durchſchnittlich für jede
Brauerei. Das Anlagekapital vermehrte ſich im Berichtsjahre
um 1110031 Mk. Die Anlagewerte vermehrten ſich um 472 270
Mark (37,01 Mk. für den Hektoliter im Durchſchnitt). Die teuer-
ſten Anlagewerte hatten Delitzſch mit 79,61 für den Hektoliter,
Sangerhauſen mit 57,77, Halle (A.-Br.) mit 57,31, Genthin mit
52,60, Magdeburg (Bergſchloß) mit 50,71, Erfurt (A.-Br.) mit
49,69, Kelbra mit 48,82, Artern mit 47,47, Halle (Rauch-
fu ß) mit44,56, Thale mit 43,71, Wittenberg mit 42,12 Nordhauſen
(B. Br.) mit 41,44, Stendal (B. Br.) mit 40,40 für den Hektoliter.
Unter dem Durchſchnitt blieben Haſſerode mit 22,75, Magdeburg
(Bodenſtein) mit 24, Erfurt (Steigerbr.) mit 26,51, Magdeburg
(A.-Br.) mit 27,30, Eisleben mit 29,75, Erfurt (Büchner) mit
31,03, Kleincroſtitz mit 34, Stendal (Burgbr.) mit 34,28, Bitterfeld
mit 35,72, Röderhof mit 35,96 und Nordhauſen (A.-Br.) mit
35,96 Mk. für den Hektoliter. Die geſamte Kapitalanlage betrug
56 141 722 Mk. oder 60,19 Mk. für den Hektoliter. Die niedrigſte
Kapitalanlage, die die wenigſte Verzinſung erforderte, hatte Er-
furt (Steigerbr.) mit 35,09 Mk. Dann folgt Magdeburg (Neu-
ſtadt) mit 44,54 Mk. Die ungünſtigſte Kapitalanlage hatte Sanger-
hauſen mit 98,32 Mk. für den Hektoliter. Schulden hatten die ge-
ſamten Brauereien 26 782 229 Mk. 28,71 Mk. für den Hekto-
liter. Flüſſige Betriebsmittel waren vorhanden 21 623 685 Mk.

23,18 Mk. für den Hektoliter. Die Rücklagen betrugen 4 440 126
Mark oder 18,53 Proz. des A. K. Der Rohgewinn ſtieg auf
3 206 118 Mk. oder auf 3,44 Mk. für den Hektoliter; der Rein-
gewinn auf 1 314644 oder 5,49 Proz. des A.-K.; die Divi-
dende auf 1213 096 Mk. oder 5,06 Pro z. Die höchſte Dividende
verteilte Eisleben mit 8,50 Proz., die niedrigſte Thale mit 1 Proz.

Die furchtbare Vrandkataftrophe in Dixförda.
Etwa 4 Kilometer von Schweinitz liegt das freundliche Dörf-

chen Dixförda, das etwas über 100 Einwohner zählt. Gebäude
mit Fachwerk und bemooſten Strohdächern, einſtöckige neue Wohn

Zementziegeln gedeckte neue maſſive
Ställe und Scheunen vervollſtändigen das Dorfbild. Jm Jahre
1849 wurde die weſtliche Hälfte dieſes Dorfes vollſtändig einge-
äſchert. Die Beſitzer bauten wieder auf, und ſeitdem hat es hin
und wieder einmal in Dixförda gebrannt, ſo in letzter Zeit zwei-
mal hintereinander beim früheren Gemeindevorſteher Hanne-
mann. Jn der Scheune desſelben Beſitzers, der gerade in
Schweinitz weilte, entſtand nun, wie wir geſtern ſchon kurz mel-
deten, der dritte Brand, der ſich über fünf Gehöfte der Beſitzer
Hannemann, Schugk, Freiwald, Thiele undMeißner verbreitete. Jnfolge des heftigen Windes griff das
Feuer mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß in zwei Stunden
das ganze Dorf einem großen Feuerherde glich. Das an das
Meißnerſche Beſitztum grenzende, teilweiſe mit Dachpappe ge-
deckte Gehöft des Gaſtwirts Schugk war arg gefährdet, konnte
aber dank der energiſchen Tätigkeit der Schweinitzer Feuerwehr
gehalten werden; ſomit kam das Feuer zum Stillſtand, und der
ſchon aufgegebene Reſt des Dorfes war gerettet. Acht Schweine
und verſchiedenes Federvieh kamen in den Flammen um.
Die Ernte- und Futtervorräte, die in dieſem Jahre
bekanntlich ſehr knapp ſind, ſind vernichtet. Den be
trächtlichen Brandſchaden tragen außer der Land-Feuer-
ſozietät der Provinz Sachſen noch einige andere Verſicherungsge-
ſellſchaften. Ueber die Entſtehungsurfache iſt nichts be-
kannt, doch vermutet man allgemein Brandſtiftung.
Kaum hatten ſich die aufgeregten Gemüter etwas beruhigt und
Dixförda lag im erſten Schlaf, da ertönte ſchon wieder
Feuerlärm: auf dem Hofe des Vorwerks Zwuſchen
brannte die an dem Gutshof ſtehende große, mit Stroh und Futter-
vorräten gefüllte Feldſcheune. Das Feuer entſtand um 1411
Uhr, während der Beſitzer März in Schweinitz war. Das ehe-
mals von Sträflingen erbaute mächtige Gebäude brannte
vollſtändig nieder; auch eine geliehene Dampfdreſch
maſchine iſt mitver brannt. Auch hier herrſcht über die Ent
ſtehung des Brandes vollſtändiges Dunkel.

Unglücks- Chronik.
Bei dem Dorfe Wom men ſcheuten die Pferde eines dem

Neſſelröder Rittergut gehörigen Wagens und gingen
durch. Die beiden Jnſaſſen des Gefährtes, Rittergutspäch-
ter Schnarre und Kaufmann Fink, wurden heraus-
geſchleudert. Fink blieb mit zerſchmetterten Gliedern
tot liegen, ſein Begleiter erlitt lebens gefährliche Ver
letz ungen.

Jn Zerbſt ſtürzte der Maurer Böl ling von einem Neu
bau ab und erlitt einen Schädelbruch. Jm Kreiskrankenhauſe
verſtarb er bald nach ſeiner Einlieferung.

Jn Leipzig wurde der 56 Jahre alte Konditorsſohn
Dietze von einem Droſchkengeſchirr überfahren und ſo ſchwer
verletzt, daß er bald nach dem Unfall ſeinen Geiſt aufgab.

Sunlicht Seife Wäschewohl!
Sunlicht Seife wundclervoll
Sunlicht Seife wirkt brillant!
Sunlicht Seife weltbekannt!

13. Oktober 1911.

Merſeburg, 11. Okt. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung teilte der Vorſteher mit,
daß die Wahlen des Regierungsrats a. D. Dehne und des
Stadtverordneten Schmidt zu unbeſoldeten Stadträten die Be
ſtätigung erfahren haben, worauf Bürgermeiſter Dr. Haacke die
beiden Herren in ihr neues Amt einführte. Die Verſammlung
befaßte ſich ſodann u. a. mit der Vorlage betr. Verſorgung
der Stadt mit elektriſcher Energie. Vor zehnJahren war die Stadt vor die gleiche Frage geſtellt. Die Mei-
nungen waren damals geteilt. Eine Minorität war für ein
eigenes Werk. Die Majorität entſchied ſich für eine Konzeſſious-
erteilung an die A. E.-G.. Dieſe Zeit iſt nun abgelaufen. Eine
Kommiſſion wurde eingeſetzt, die ſich ſehr eingehend mit dieſer
wichtigen kommunalen Angelegenheit beſchäftigte. Wie Stadtver-
ordneter Tichmann mitteilte, hat die Kommiſſion beſchloſſen,
von der Errichtung eines eigenen Werkes abzuſehen und der
Verſammlung den Abſchluß eines ſogenannten Stromlieferungs-
vertrages zu empfehlen. Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe bei-
getreten. Auch die Verſammlung ſtimmte ihm zu. Die nähere
Feſtſetzung des Vertrages übernimmt die Kommiſſion.

Von der Wethau, 11. Okt. (Das diesjährige Kirch-
weihfeſt) der Parochie Zſchorgula mit Nautſchütz, Böhlitz und
Pratſchütz fällt diesmal auf den ſpäteſten Termin, den
23. Oktober.

Stößen, 11. Okt. (Kampagnebeginn. Kirch-
weihfeſt. Kommunales.) Die hieſige Zuckerfabrik be-
gann geſtern ihre Kampagne. Trotz der Regentage der letzten
Zeit fällt die Rübenernte doch recht kärglich aus und ent-
ſpricht nicht einmal den mäßigſten Anſprüchen. Die Rüben ſind
klein, vielfach angefreſſen und bleiben auch im Zuckergehalt gegen
die des Vorjahres zurück. Das Kirchweihfeſt unſerer
Parochie findet am 22. und 23. Oktober (dem Sonntag und
Montag nach Urſulag) ſtatt. Jn der letzten Stadtverordneten-
verſammlung wurde u. g. Kenntnis gegeben von der Einlegung
eines Schülerzuges auf der Strecke Stößen--Naumburg,
von dem günſtigen Ausgang des Prozeſſes der Stadt mit dem
Eiſenbahnfiskne wegen Entſchädigung des Grundbeſitzes zu den
Schneeſchutzanlagen und von dem Ergebnis der baulichen Ver
änderungen im Schützenhaus, die einen Koſtenaufwand von
2278 Mk. erforderten. Ferner wurde beſchloſſen, ein Lagerbuch
anzulegen. Mit dem Rittergutsbeſitzer Manitius-Nöbeditz wurde
ein Abkommen wegen Ablagerung von Schutt und Aſche ge-
ſchloſſen. Die Stadtſparkaſſe erzielte im Jahre 1910 eine Ein-
nahme von 145 470,44 Mk. und verausgabte 138 054,73 Mk., ſo
daß ein Kaſſenbeſtand von 7415,71 Mk. verblieb. Der erzielte
Nettogeſchäftsgewinn betrug 296,76 Mk. und der Vermögens-
zuwachs 246,38 Mk., ſo daß ſich ein Geſamtgewinn von 543,14 Mk.
ergab. Die Kaſſe wurde erſt vor zwei Jahren gegründet.

Weißenfels, 11. Okt. (Jubiläum des ſtädtiſchen
Turnvereins.) Der hieſige ſtädtiſche Turnverein feierte
Sonnabend und Sonntag ſein 50 jähriges Beſtehen. Ein Fackelzug
mit einem Fackelreigen auf dem Marktplatze eröffnete die Feier
am Sonnabend abend. Der Vertreter des 13. Turnkreiſes Thü-
ringen, Direktor Bethmann--Langendorf, hielt an die Turner
eine Anſprache. Der folgende Kommers im „Bad“ war un-
gewöhnlich ſtark beſucht. Mit einem Hoch auf den Kaiſer über-
nahm Direktor Bethmann die Leitung. Jm Laufe des Feſtabends
begrüßte der Vorſitzende des feſtgebenden Vereins, Herr Seitz,
die Anweſenden. Bei dem Feſtmahl am Sonntag im „Bad““ wur-
den 29 Mitglieder, die dem Verein ſeit 15 bis 49 Jahren angehören,
ausgezeichnet und Herr Vöckler zum Ehrenmitglied ernannt.

Ermsleben, 11. Okt. (Pfarrerwahl.) Die Wahl
eines zweiten Pfarrers fiel auf Paſtor Guthke aus Zühlsdorf.

W. Erfurt, 11. Okt. (Ueber das Vermögen von
M. Peterſeims Gärtnereien wurde heute der Konkurs
eröffnet. Der Status liegt noch nicht vor, doch ſteht feſt, daß die
Ausſichten der Gläubiger ſehr un ſicher ſind.

V Burg b. M., 11. Okt. (Selbſtmordverſuch. Ab-
geſtürzt. Flüchtig geworden.) Jn der Schartauer-
ſtraße verſuchte ſich ein Kinderfräulein mit Lyſol zu vergiften.
Es iſt Hoffnung vorhanden, das Mädchen am Leben zu erhalten.

Vom Neubau der Gasanſtalt ſtürzte der Maler Becker aus
beträchtlicher Höhe herab und wurde ſchwerverletzt in das ſtädtiſche
Krankenhaus übergeführt. Der Inſpektor W. vom Amt Möckern
iſt nach Einziehung einer Rechnung für gelieferte Kartoffeln im
Betrage von 1500 Mk. von der Stärkefabrik Hohenziatz flüchtig
geworden.

V. Warchau, 11. Oktober. (Zum Beſten des Bismarck
turm-Bauvereins Schönhauſen) fand im Schloſſe der
Frau von Britzke hier ein Vokal- und Jnſtrumental- Konzert
ſtatt. Die Herren Baurat Kübler- Genthin und Amtsrichter
Niemann-Genthin ſowie Frau von Portatius-Frie-
denau haten ſich vereinigt, um ihr reiches Können in den Dienſt
des Vereins zu ſtellen. Nach einer mit vollendeter Meiſterſchaft
vorgetragenen Sonate für Cello und Klavier von Beethoven wech-
ſelten Geſangs und Jnſtrumentalvorträge ab. Jn dankenswerter
Weiſe hatte Frau von Britzke auch den hieſigen Ortsein-
wohnern den Zutritt geſtattet, und war von dieſer gütigen Er-
laubnis auch ergiebiger Gebrauch gemacht worden. Möchten ſich
überall im Jerichower Lande Herzen und Hände finden, die Be
ſtrebungen des Vereins zu fördern, um ſo eine alte Dankesſchuld
an unſeren Altreichskanzler abtragen zu helfen.

Magdeburg, 11. Okt. (Das Befinden des Ober-
lehrers Jsmer) iſt leider immer noch beſorgniserregend. Der
Zuſtand iſt, wie die „Magd. Ztg.“ feſtſtellt, ſo, daß die Aerzte
ſich noch nicht entſchloſſen haben, eine Operation zur Entfernung
der Kugel aus dem Rücken vorzunehmen. Der Schüler Koch be
findet ſich auf dem Wege der Beſſerung und dürfte bereits in den
nächſten Tagen aus dem Kahlenbergſtift entlaſſen werden.

Elend, 11. Oktober. (Der hier verhaftete Ein-
brecher), Poſtaſſiſtent Meier aus Salder, hat auch verſchie-
dene Einbruchsdiebſtähle in Bad Harzburg auf dem Kerb-
holz. Meier et nicht aus dem Poſtdienſt entlaſſen worden ſein,
er iſt vielmehr freiwillig gegangen, weil er befürchtete, das
Examen nicht zu beſtehen. In ſeinem Diebeshandwerk hatte er
es ſchon zu großem Geſchick gebracht, acht in hieſiger Gegend aus
geführte Diebſtähle hat er bereits eingeſtanden, u. g. in
Wernigerode, Jlſenburg, Bad Harzburg, Sachſa, Schierke, Goethe-
weg, Okertal und Elend; nur den Einbruch in die Schierter
Kirche leugnet er noch hartnäckig. Er huldigte hier noblen Paſſio-
nen und hat innerhalb zweier Jahre ſein ganzes elterliches Erb

n



teil im Betrage von etwa 30 000 Mk. dyrwacbeaut. Die Nächte
ſoll er in einer Schutzhütte zwiſchen Elend und Schierke zugebracht J

haben.
Rübeland, 11. Okt. (Neue Halteſtelle.) Hier iſt jetzt

der langerſehnte Bau einer im oberen Vierteldes
Ortes von der Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahngeſell
ſchaft genehmigt worden. Die Vorarbeiten ſind s im Gange;
a chelich ſoll noch in dieſem Herbſt der Bau fertiggeſtellt
werden.

R. Deſſau, 12. Okt. (Der Dezernent für die höhe-
ren anhaltiſchen Lehranſtalten) Profeſſor Dr. Ballin,
tritt zum 1. April 1912 in den Ruheſtand. Zu ſeinem Nach
folger iſt Gymnaſialdirektor Dr. Rammelt vom Melanch-
thonghmnaſium in Wittenberg (früher Oberlehrer am Stadtgym-
naſium in Halle a. S.) berufen worden.

R. Deſſau, 11. Okt. Verſchiedene s.) Ein ſeit Sep-
tember von der Staatsanwaltſchaft Deſſau wegen Sittlichkeits
verbrechens ſteckbrieflich verfolgter
Karl M. wurde in Halle a. ger mer Jn hilf-
loſem Zuſtande lag heute r aus Schafſtedt veiHalle gebürtige 34 Jahre alte Kellner Otto H. vor einem Hauſe

der Askaniſchen Straße. Er war in einem Reſtaurant, wo er
gezecht hatte, mit einigen Gäſten in Streit 7 und ſchließlich
von dem Wirt hinau orfen worden. ſeiner Auffindung
hatte H. eine ſchwere Verletzung am Kopf. Die Polizei ordnete
ſeine Ueberführung in das Kreiskrankenhaus an. Bei der dies
jährigen allgemeinen Futternot kommt unſeren Landwirten
die reiche Eiche lernte in den ausgedehnten Waldungen der
Umgebung gut zu ſtatten. Eine große Anzahl Kinder ſowie auch
Erwachſene ſind e damit beſchäftigt, d h unter den
Eichen liegenden Früchte aufzuleſen und fortzuſchaffen. Die
Eicheln werden zum Füttern der Schweine verwendet
oder verkauft, wobei für das Pfund 2 oder 3 Pfg. gegahlt werden.

R. Froſe (Anhalt), 11. Okt. (Der Waſſerlieferungs-
vertrag genehmigt.) Eine für unſere Gemeinde hoch-
wichtige Angelegenheit hat geſtern der Gemeinderat zum Abſchluß
gebracht. Es wurde der ſeit langem r Waſſerlieferungs
vertrag der Anhaltiſchen Kohlenwerke mit der Gemeinde e
endgültig genehmigt. Man war ſich darin einig, daß, wenn Froſe
den Vertrag ablehne, dann der Kreis Ballenſtedt mit der Gruben
direktion einen Waſſerlieferungsvertrag abſchließen werde. Die
Gemeinde ſei dann vielleicht in ſpäteren Jahren gezwungen, dieſemVertrage beizutreten, naturlih unter viel ungünſtigeren
dingungen als jetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm. Ph. Swiberski,

LeipzigPlagwitz, erhielt auf der Weltausſtellung in Turin auf die
von ihr ausgeſtellten Dampfmaſchine, Dampfturbine und Rohöl-
motor den „Grand Prix“.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaſſenrendanten a. D., Rechnungsrat

Karl Loeſer zu Eiſenach, bisher in Staßfurt, der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Rektor a. D. Julius Wiegmann zu Burg bei
Magdeburg, dem Lehrer a. D. Traugott Ortlepp zu Erfurt der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Moritz Otto
zu Erfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem Preßmeiſter Auguſt Heiſinger zu Burg bei
Magdeburg, dem Vorwalzer Wilhelm Hertel zu Rothenburg im
Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, Deu nachbenannten Offi
zieren uſw. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des Offizierkreuzes des Braun
ſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Major von Uckro,
Flügeladjutanten des Großherzogs von Sachſen der dem Sachſen
Erneſtiniſchen Hausorden angereihten Verdienſtmedaille in Gold dem
Waffenmeiſter Liſt im Jnfanterieregiment Nr. 95 des Ritterzeichens
zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem
Obermilitärintendanturſekretär, Rechnungerat Schiele bei der Jn
tendantur des IV. Armeekorps. Dem Domänenpächter Hornung
zu Lichtenburg im Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Charakter als
Königlicher Oberamtmann verliehen worden.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet den Ausbruch und das Erlöſchen der Maul-
und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Breslau und den
Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche vom Viehhofe zu Cöln
am 9. Oktober 1911 ſowie den Ausbruch der Maul und Klauen
ſeuche vom Viehhofe zu Mannheim am 10. Oktober 1911.

Sport und Jagd.
W Vom Unterharz, 11. Oktober. (Hirſchbrunſt.) Zeitiger

als ſonſt iſt der Rothirſch in dieſem Jahre in die Brunſt eingetreten,
die hier im Unterharz bereits als beendet angeſehen werden kann.
Die Hirſche haben im allgemeinen ſchlecht „geſchrieen“, was teils auf
die ungünſtige Witterung während der Brunſtzeit (Wärme,
Wind, Nebel uſw.), teils auf den körperlichen Zuſtand der Tiere zurück
zuführen iſt. Jnfolge der ſommerlichen Dürre hat es auch den Hirſchen
an der nötigen Aeſung gefehlt und ſie haben ſich ſchlecht entwickelt.
Jetzt iſt ihnen der Tiſch ſchon wieder etwas reichlicher gedeckt und die
Ausſichten für den Winter ſind auch nicht ungünſtig, da die Ernte an
Eicheln und Bucheln einer guten Halbmaſt gleich kommt.

Gerichtsſaal.
W. Ein Mordprozeß vor dem Erfurter Schwurgericht. Vor

dem Erfurter Schwurgericht begann am 11. er. die auf zwei Tage
berechnete a rrrri gegen den 44 Jahre alten Arbeiter und Ge
ſchirrführer Jacob Sailer aus Erfurt wegen Mordes. Der
wegen Todſchlagsverſuches bereits mit drei Jahren Zuchthaus vor
beſtrafte Angeklagte wird beſchuldigt, am 5. Juni (Pfingſtmontag) d. J.
ſeine Ehefrau arg getötet und dieſe Tötung mit
Ueberlegung ausgeführt, ſomit ſich des Mordes ſchuldig gemacht
zu haben. Sailer gab zu, daß er, nachdem er am Pfingſtmontag mit
ſeiner Frau in Streit geraten war, dieſe mit einem Beile erſchlagen
habe, dies ſei aber nicht mit Ueberlegung, ſondern im Jähzorn ge
ſchehen. Zur Verhandlung ſind 26 Zeugen und drei mediziniſche Sach
verſtändige erſchienen. Das Urteil werden wir melden.

Keine doppelte Vertragsſtrafe. Der Jnhaber einer land
wirtſchaftlichen Lehranſtalt in Halle verkaufte dieſe 1904 für
15 000 Mk. unter der Verpflichtung, daß er weder unmittelbar noch
mittelbar ſich mit Kapital oder auch nur mit Rat an einer ähnlichen
Lehranſtalt ſich beteilige. Andernſalls ſollte eine Vertragsſtrafe von
30 000 Mk. verwirkt ſein. Nach der z Anſtalt vonHalle nach Leipzig errichtete der Verkäufer ein ähn iches Unternehmen

in Oberbielau in Schleſien. Dafür verurteilte ihn das Landgericht zu
Liegnitz zu einer Strafe von 3000 Mk., zahlbar an den Käufer. Als
der Verkäufer eine ähnliche Anſtalt dennoch weiterführte,
jener Käufer nun 5000 Mk. Konventionalſtrafe, Mit dieſer Forderung
jedoch wieſen ihn ſowohl das Landgericht und Obetlandesgericht Dresden,
wie das Reichsgericht ab. dem Sinne des Konkurrenzgebotes

be die beduugene Vertragsſtrafe nur n werden r
ie Verhältniſſe aber rechtfertigten es, daß mit Rückſicht auf den

Kaufpreis von 15 000 Mk. die Vertragsſtrafe auf 3000 Mk. herab
geſetzt wurde, daß ſomit weitere Forderungen abzumeiſen ſeien.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Oktober. Angekommen: „Jſtria“ 10. Okt. in Mobile. „Ba
tavia“ 10. Okt. in Baltimore. Kronprinzeſſin Cecielie“ 10. Okt.
in Tampico, „Sieglinde“ 10. Okt. in Havre. „Granada“ 11. Okt.
auf der Elbe. „Siegmund“ 11. Oktober in Bahia. Abgegangen:

10. Okt. von Tellich tr n evon Vigo. „Preſident Grant“ 10
Adalbert“ 11. Okt. von Haburg 9. von RioGrande do Sul. „Sicilia“ 10. von „C. Ferd. Laeiß“
11. Okt. von Suez. „Andaluſig 11. Okt. von Suez. „Sene-
gambia“ 11. Okt. von Kobe. „Suevia“ 11. Okt. von Foochow

Frankenwald“ 10. Okt.

S Paſſiert: „Saxonia“ 9. Okt. „Metis“ 10. Okt. Ligard.
„Ravarra“ 10. Oueſſant. ia“ 11. Okt. Perim.„Brisgavia“ 11. Okt. Gibraltar.

Norddeuntſcher Lloyd. Bureau für den Begirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, raße. Bremen,11. Sir ſer5 de Grete Man von Bremer-

ab. „Hannover“ Dienstag Dover paſſ. Alice“

e eeredgeee x i a telt von eu Rad eab.

r Dienstag in Nee „Derffl von2 aki ab. „Kro ilhelm“ Mittwoch von Ne ab.r WoermannL nie g, 11. Oktober. „Paul Woer-
mann“ Dienstag Dover Woermann“ Dienstag in„Henny Woermann“ Dienstag von Viktoria abViktoria an.

„Edea“„Aline Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.
Dienstag in Antwerpen an.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

Amtliche
Bekanntmachungen.

Zur See e tes a
ur Verdingung für das Königl.Strafgefängns hierſelbſt für de

Zeit vom 1. November 1911 bis
31. März 1912 erforderlichen

60 000 Ksg Kartoffeln
iſt Termin auf

den 24. Oktober er.,
vormittags 10 Uhr

anberaumt. Portofreie Angebote,
welche die Erklärung enthalten
müſſen, daß dem Bieter die
ieferungsbedingungen bekanntwo ſind ve dieſen und mit
er Au „Lieferung vonKartoffeln“ verſehen bis zu dem

Termin einzuſenden.
Die edingungen können

während der Dienſtſtunden ein
o auch zum Preiſe von50 i bezogen werden.

alle a.vom 12. Oktober 1911. H i d. uDer or de niglichene eS vorl. legte s.das hieſige HandelsregiſterDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. 101,750 a A g. 2236 iſt heute die

e n a be e Se Srgagrieo. 27 c Inh. Fran ahren mit demPreuß konſ, Anleihe, üntändbar s t. Sitze in Halle a. S. und als derene e e e r e reeiſt Frauten i. h 27088Wahren in Halle a. S. eingealle Anleihe von 1883 e 3 9 u. 10 95,000 tra en.
o e Stadiganleihe von 1933 r alle a. S., den 4. Okt. 1911.do. do. von 1900 Serie in 2 Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
do, do. von 1900 e u. 7 100 400 r?o. do. von so m. o 11804060 Jn das hieſige GenoſſenſchaftsSmiiſge er gedari än. regiſter Nr. 67, betr. die Spar

bin e n r dernErfurter Stadt Linleihe v. ises u. 1601 a u. i 33 t G en Wez nete i getragene Genoſſenſchaft mit bedo. do. m v. 1808 3 e 2 1344884[chränkter Haftpflicht zu Halle a. S.
de de T 2 v iſt. heute eingetragen: Adolfdaten Skädt- Anleihe w. Lörcher und Friedrich Florſtedte Sradteniede 18ös, u. i 27 102108 ſind aus dem Vorſtande ausgeehe Gr e 2) 2 46808 ſchieden, an ihre Stelle ſind Paul

mee e on i e D27 o Riem in Merſeburg und Herdo. von 1909 do 2 mann Porth in Wernigerode inBerbſier Stadtanleihe v u.

o. do.WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. i890 u.

do. do.

andbriefe.h i e 225500do. do. o 8 do. 7 100200Sachfiſche landſgafriiche Pfandbrieſe do. Z. 100100
do. v. do. neue do. 2 89,765do. do. do, o 00 b do. 81,400erähs: Reneäb ieſ do. o e 0 3 verſgi ed 7

enbriefe 2 7 98 00Sächſiſche Provinzial Anleihe 1 do,unſeres inlerde le weöray u. 23500
Fiſenba n u. KleinbahnAnleihen.
Halle dter Eiſenbahn h h u. oe r z e z f. u. 400,000

BergwerksAnleihen.vench Perhepeten a S h 2
do. do. unt. 1914 e ſo u. r 100,768Conſolidierte Sang Flannerſgaſt do. 37228Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 432 do. 1100,756

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter bu. Sohn, r e e 4 do. 7 100,75Grube Auguſte bei Bitterfeld 6 do. e eMangfelder Gewerkſchaft Linſeihe von is99 do, 17

do. do. von 1908 do. edo. do. von 1908 4 do. 7 33 7Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. in. do. edo. do, Hyp. -tini. rüch 102,. b 7 101,750
Sächſ. hür., Braunko lenVerw. o u. v 7 un 7 28.

o. r d wo 7Waldauer Hraunkohlen, rückz. 1029 6 d m

d do 2 III 4 7 71 4 98,0008 t e ado. do. rüchz. 1079 h u. i 101.500Zeiter Paraffin u, Solarblfabrik 4 u. 97.50bdo. do. do. rücdhz. 1029 h do. 101,606
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer re Feſellſchattan. I

do. do. rückz. 1030 h do. 1102,906Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 4 do. (100,00B
Cröllwiter Papierfabrik Hypothekenanlei 4 do. 093,256Eilenbuxger KattunManufaktur Hyp. Anl.

eng ar mit 102 4 e u I Ah fo u, 1101,606
imgarnriagahlbar t 107 de neret Hup.-nl. d

hart e n do (101,260andw. Maſch. F.an u z uuſer e unkünd B. o. an efern yp.Anl., a v do. 1102,000
Bank Aktien

gpeeeen reeen l o em. sorer und Vorſchußbank Na a 092,006
BergwerksAktien.

DörſtewigRattmannsd, Braunk, Jnd. Akt. 4 r el
do. do. do. Vorz. v 7 0 h hRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 12 190,500

Wege e Weiiäü 7 17enfelſerZeitzer Paraffin u. Solardlfabr en 4 io 10 156,006

IJnduſtrieAktien.
AUmmendorfer Papierfabrik 4 22 383.006Bernburger Maſchinenfabrik 4 M d 0 mCrbüwiher Papierfabrit 22 7 1 77Cönnerner rie. 1 0 10oz enburger KattunManufaktur 4 868,006

enwe ne 4 8dung n e 14 16 165,0069 z h zuſ. gel. o 7 72u 2 2e. i a eütte Nr. 1-1000 s 13 238,006änſerhütte Nr. 1001-2600 J 132 209,000Landsberger Malzfabrik e o 188,006u h I 77 06e 4 9 n 114 8 gehen 1165,00BWegelin u, Hübner 4 1218 17,00BBimmermann To. 4 7 106,006do. Vor St. 7 107,606gen ILIIIIIIIIIII«V 6 75erraffinerie Halle o 10 10 00b
Eiſenbahn u. K
O Ee Hettgrdter Eiſe La. A. 9 g 69,00Bo. do. Meta La. B. 3 3Halleſche Straßenbah d 2] s v 94.006

K

e Zinſen 380 8006Halleſche via meh du z 46.4 10.4 686,00B

MitteldeutshePrivat Banh, Achten
Poststrasse 1I2, Telephon 1382, 1383, 1602.

Ausführung vämtlieher bankgesebäſtlichen Transaktionen,.

den Vorſtand Paßt
Halle a. S., den 4. Okt. 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

wennSättel.
Reit-

zeuge,

Offiziere
ausrüstungen,
Kutseh-

gesehirre,

Decken, Peitschen, Godisse,
Kandaren, Sporen, Gamasehen,

lagdtasohen, Ruoksäoke

zu billigen Preifsen.
Paul Göldner,

Alb. Herrmann Nachf.,
Sattlerwarentabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79,

neben Hotel Rotes Ross,

Neue illustr. Preisliste franko.

Jeden Freitag
friſche Seefiſche.

Fr. Münlbach,
obere Gr. Steinſtraße 58.

Telephon 1297. [[5036
0 JOfen Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen. 8

b. Böhme, e
L Kutſchwagen,
X halbverd., neu vorger, wegen

Anſch. eines Selbſtfahrers zu
verk. Jäger, Halle a. S.,

X Neue Promenade 16. [8247
Halbverdeckter, gut erhaltener

L Kutſchwagen
u verkaufen. Ziegelei
laneng b. Ammendorf.,

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 1347, betr. die Firma
Otto Strube, Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Dem Max
Strube, Halle a. S., iſt Prokura
erteilt.

Halle a. S., den 5. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

v das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 68, Magdeburger
Eiſenbahnbau- und Betriebs-

eſellſchaft, Geſellſchaft mit be-
chränkter Haftung zu Halle a. S.,
eingetragen: Durch Beſchluß der
Geſellſchafter- Verſammlung vom
19. September 1911 iſt der Geſell
ſchaftsvertrag abgeändert und er-
gänzt. Die Firma iſt in Schwerzer

o Quarz-Porphyrwerke, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung,
geändert.

H. alle a. S., den 4. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Gefunden.
Am 8. Oktober iſt auf dem

Rennplatze bei Paſſendorf ein
Siegelring gefunden. Der
Verlierer wird erſucht, ſich bei
dem Unterzeichneten zu melden.
Holleben. 18244Der Amtsvorſteher.

A. Weise
Bin willens, eine a

z z. 1. DezemberBäckerei zu verpachten.

Carl Markgrar, Bernburg,
Halleſcheſtraße 50. [8259

Villenterrain,
Spekulationsobjekt, im bevor
zu teſten Viertel von Halle a. S.,
ofort bei Mk. 30—40000 An-

zahlung zu verkaufen. Ernſtliche
Reflektanten erfahren Näheres u.
L. 8223 poſtlagernd Leipzig-

Schlachtenſferde Lauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
4885) Telephon 507.

5000 Zentner
Speiſekartoffeln,

alle Sorten:
Magnum bonum,

UVp to date,
Maercker,Silesia, [8276

blassr. u. Weisse Rauhschalen,
NMühlhäuser Salatkartoffeln,

Julinieren.
3000 Zeutner

unſortierte Geharste,
geſunde Ware in Partien und

Ladungen offeriert billigſt

0 m Rittor, b
1000 Ztr.
Futterrüben

X in Wagenladungen abzugeben.
Offerten mit Preisangebot unter
B. Z. 9103 an RudolfMosse Halle.

Geldverkehr.
20--23 000 Mk. auf Zinshaus
in Reſidenzſtadt geſucht als I. Hypo-
thek zu 4 5 Offerten von
nur Selbſtdarleihern (Agent. verb.)
u. O. 13 724 an Haasenstein

Vogler A. G., Leipzig.
15 000 Mk. als II. Hypothek

zu 5 auf gutes Wohnhaus hinter
50 000 Mk. Bankhypothek geſucht.
Taxe von Maurermeiſter Pfeiffer
95 000 Mk. Off. u. Z. p. 5848
an die Exped. d. Ztg. [4957

Brauchen Sie Geld
und wollen Sie reell, diskret und
ſchnell bedientſein, dann ſchreib. Sie
ſofort an Selbſtgeber C. A. Winkler,
Berlin 190, Winterfeldſtr. 34. Viele
notar. Dankſchreib. Ratenzahlung.
Prov.v. Darlehn. Koſtenl. Auskunft.

Villa am Mühlweg
mit Garten altershalber ſofort zu
verkaufen.
an Haasenstein Vogler A. -G-,
Halle a. S., erbeten. [8239

Gefl. Angebote unt. N. 8479

Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft

Vermehrer zum Anbau von
Zuckerrübenſamen
nach den im Verein mit Vertretern der Wiſſenſchaft
und der Vermehrer aufgeſtellten a

Normalvermehrungsverträgen.
Auf Wunſch mehrjährige Abſchlüſſe zu günſtigen Preiſen
und Bedingungen. Offerten erbeten an
Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht,

Gunsleben, Provinz Sachſen. [5010
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